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Lia Rumantscha Daspö bundant ün mais  

es Ramona Barblan promotura regiunela da 

la Lia Rumantscha in Engiadin’Ota. Ella ho 

sieu büro tar ella a chesa a S-chanf. Che chi 

sun sias incumbenzas quint’la sün pagina 6

Süssigkeiten gibt es auf diesem Planeten in 

1000 und einer Variation. Scheinbar wie  

verhext ist’s allerdings, stets die eine  

zum Geschenk zu bekommen, die man  

partout nicht mag. Ein Appell. Seite 12

Pontresina Die Berninabachschlucht bei  

Pontresina soll für Fussgänger wieder erlebbar 

gemacht werden. Geplant sind behutsame 

Eingriffe. Die Schutzorganisationen sind bei 

der Planung mit im Boot. Seite 12
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Ein Bauvorhaben, das Zeit braucht
 Pontresina soll mit seiner  

Jugendherberge und dem  

Langlaufzentrum zu einem  

zentralen Hub der Engadin Arena 

werden. Die neue Jugi soll  

modern sein und 150 Betten 

zählen. Doch gebaut ist noch 

nichts.

MARIE-CLAIRE JUR

Vor etwa rund fünf Jahren fanden die 
ersten Gespräche zwischen der Ge-
meinde Pontresina und der Stiftung 
SST bezüglich der Jugendherberge To-
lais beim Bahnhof statt. Sanieren oder 
neu bauen? Es stellte sich bald einmal 
heraus, dass eine Sanierung wahr-
scheinlich teurer käme als ein kom-
pletter Neubau. Zudem wäre es auch 
technisch schwieriger, die 1980 er-
stellte Jugendherberge innerhalb der 
bestehenden Struktur für die heutigen 
Ansprüche von Gästen und Betreibern 
fit zu machen. Anhand von Machbar-
keitsstudien hat sich herauskristalli-
siert, dass am Bahnhofsstandort kein 
länglicher, sondern vielmehr ein ku-
bischer Neubau optimal wäre. Ohne 
die bisherigen Achterschläge, dafür 
mit Zweier-, etlichen Vierer-Familien-
zimmern und Sechsbett-Einheiten. 
Teils mit eigenen Nasszellen, teils mit 
solchen auf der Etage. Von aktuell 119 
auf 150 sollte die Bettenanzahl erhöht 
werden, skizziert René Dobler, Ge-
schäftsleiter der Schweizerischen Stif-
tung für Sozialtourismus SSST, der  
Trägerschaft der Schweizer Jugendher-
bergen, das geplante Bauvorhaben, in 

dem auch ein öffentlich zugängliches 
Restaurant mit Terrasse Platz finden 
sollte. In den Neubau sollte zudem das 
Langlaufzentrum integriert werden, 
samt Garderoben und Toiletten und 
einem polyfunktionalen Raum. Teil 
des Raumprogramms ist auch ein un-
ten ins Gebäude und unter den Bahn-
hofsplatz gebautes Parkhaus mit ins-
gesamt 60 Parkplätzen, öffentlichen 

und solchen für die Jugi. Der Haupt-
eingang wäre weiterhin auf Bahnhofs-
seite, aber ohne Böschung und Trep-
pe, sodass der Zugang ebenerdig wäre. 
Bei geschätzten Gesamtkosten von 
rund 20 Millionen Franken entfielen 
9,5 auf das Parkhaus, eine bis ein-
einhalb Millionen auf das Langlauf-
zentrum und zwischen neun und 
zehn Millionen Franken auf die Ju-

Die Pontresiner Jugendherberge soll einem Neubau weichen. Doch das Projekt ist von vielen Faktoren abhängig. 

   Foto: Daniel Zaugg

gendherberge. Das Raumprogramm 
steht, und trotzdem ist das Bauvor-
haben noch nicht zu einem Baupro-
jekt weiterentwickelt worden. Ein 
Streifall? Nein, nur ein gutes Projekt, 
das Teil einer komplexen Gesamt-
planung geworden ist, in der neben 
dem zu überarbeitenden Leitbild der 
Gemeinde auch das neue kommunale 
räumliche Leitbild mitspielt. Seite 5

Der neue Sommerlauf 
polarisiert

Engadin Trotz Corona wagt das OK des 
Engadiner Sommerlaufs eine neue Aus-
richtung des Laufevents: Neben dem 
neuen Namen «St. Moritz Running Fes-
tival» sollen neue Strecken und ein er-
weitertes Rahmenprogramm mit Live-
musik, kulinarischen Angeboten und 
diversen Workshops für mehr Ab-
wechslung bei den Gästen sorgen. Die 
umstrittenste Neuerung ist jedoch, dass 
der Zieleinlauf in St. Moritz Bad statt-
finden soll, und nicht mehr in Same-
dan. Die Gemeinde Samedan kritisiert 
den Entscheid und beklagt eine man-
gelnde Kommunikation vonseiten der 
Veranstalter. Es herrscht Unverständnis 
darüber, weshalb die Promulins-Arena 
nicht mehr als Austragungsort dient. 
Zumal die Gemeinde plante, die fi-
nanziellen Mittel für das Laufevent zu 
erhöhen. (dk)  Seite 9

Testoffensive  
an den Schulen

Ab der kommenden Woche wird 

auch an den Bündner Volks-

schulen breitflächig getestet. 

104 von 130 Schulträgerschaften  

haben sich bereits angemeldet. 

RETO STIFEL

Der Kanton Graubünden setzt seine  
Testoffensive im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie in unverändert 
hohem Tempo fort. Nach breit an-
gelegten Flächentests in einzelnen Re-
gionen und den vor kurzem mit Erfolg 
gestarteten Testungen in den Firmen 
stehen nun die Schulen im Visier des 
Kantons. Neben allen neun Mittel-
schulen ist auch die Beteiligung bei 
den Volksschulen gemäss Daniel Ca-
menisch, Leiter der Kommunikations-
stelle Coronavirus beim Kanton hoch. 
104 Schulen mit insgesamt 18 500 
Schülerinnen und Schülern machen bei 
den Tests mit. Insgesamt gibt es im Kan-
ton 130 Schulträgerschaften, wer noch 
nicht dabei ist, kann sich weiterhin an-
melden. Die Tests sind für die Schüle-
rinnen und Schüler freiwillig. Gibt es al-
lerdings einen positiven Fall in der 
Klasse, müssen nicht getestete Kinder in 
Quarantäne, es sei denn, sie organisie-
ren selber einen Test und das Ergebnis 
fällt negativ aus. Gemäss Camenisch 
haben Pilottestungen in Chur gezeigt, 
dass 93 Prozent aller Kinder mitma-
chen. Ähnlich hoch ist die Testbereit-
schaft im Engadin, wie eine EP/PL-Um-
frage zeigt. Nur vereinzelt gibt es 
kritische Stimmen oder Bedenken im 
Zusammenhang mit den Tests.  Seite 3

Che bels mumaints!

«Nur wo du zu Fuss warst,  
bist du auch wirklich gewesen.»

Johann Wolfgang von Goethe

Foto: Jon Duschletta

Dumonda 5G  
darcheu actuala

Scuol/Valsot Avant bundant ün on 
vaiva la Sunrise Communications inoltrà 
al cumün da Valsot la dumonda per 
ün’antenna da 5G sün territori cumünal. 
Il cumün vaiva sisti la dumonda da fa-
brica fin in marz da quist on. I’l fratemp 
han ils respunsabels da Valsot s’in-
dreschits pro l’Uffizi chantunal per natü-
ra ed ambiaint davart ils detagls da quista 
nouva tecnologia. La dumonda da fa-
brica da la Sunrise es publichada fin la 
mità da marz i’l büro cumünal. Fin quel 
di esa amo temp per inoltrar recuors o 
protestas cunter quist intent da fabrica. 
Eir Scuol es confruntà in chosa 5G: Il cu-
mün vaiva decis ün moratori per da 
quists implants sün edifizis cumünals. E 
quel moratori scrouda uossa lura bain-
bod. Tenor il capo Christian Fanzun, varà 
il cumün pacas schanzas da pudair evitar 
la nouva tecnologia. (fmr/fa) Pagina 7

Minchatant vaja  
oter co pensà

Val Müstair Hozindi maina Linard 
Grond da Müstair l’affar cha seis ba-
zegner Sebastian Conrad vaiva fa-
brichà sü. Cha quai es ün di il cas nu 
d’eira insè mai si’intenziun. El es lönch 
stat in viadi ed ha visità tuot il muond. 
Eir sch’el nu vaiva mai la feivra dad ir 
giò la Bassa illa tschiera, nu vessa’l mai 
pensà da tuornar illa Val Müstair per 
motivs da lavur. Üna grond’influenza 
in sia vita d’eira la relaziun cun seis ba-
zegner. El ha pudü imprender bler dad 
el. Ch’els hajan gnü fich buns temps, 
disch il jauer. (fmr/ane) Pagina 6
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Leserforum

Dank an die  
Wegbereiter

Einen grossen Dank an alle, die es er-
möglicht haben, dass wir diesen «Co-
rona»-Winter einen wunderbaren, 
präparierten Wanderweg auf dem 
St. Moritzersee haben. Kreuz und quer. 
Einfach super. Eine dankbare Senio-
rin.  Sonja Röthlisberger, St. Moritz

Online

Was gibt es auf 
engadinerpost.ch?

Aktuell Was über das 
Wochenende in Süd-
bünden passiert, erfah-
ren Sie laufend auf  
unserer Website. In 

St. Mor itz wird am Sonntag über das 
Stimm-und Wahlrecht für Ausländer 
abgestimmt. Und in Scuol und im 
Münstertal finden Ersatzwahlen statt. 
Ausserdem wird im bulgarischen 
Bansko bei den alpinen Junioren-Ski-
Weltmeisterschaften um Edel metall 
gekämpft. Am Start steht auch die 
Scuoler Slalom-Spezialistin Selina 
Egloff.

Blog Oft wird gesagt, 
dass man Dinge erst 
beginnt zu schätzen, 
wenn man sie nicht 
mehr hat. Das hat 

auch die Bloggerin Carla Sabato ge-
merkt. Sie hat ihr Studium schon im-
mer geschätzt und ist nun traurig da-
rüber, dass sie sich nicht bewusst 
davon verabschieden konnte. Mehr 
dazu auf blog.engadin.online.

Blog des Monats von Bibi Vaplan (Kultur)

Aus der Stille wächst Neues
Wie wichtig Pau-
sen in der Musik 
sind, ist mir bei 
meinem Klavier-
studium in Zü-
rich erstmals be-
wusst geworden. 
Zuerst als Inter-

pretin klassischer Werke, danach als 
Komponistin. Ich kann mich lebhaft 
daran erinnern, wie mein Professor 
darauf beharrt hat, geduldig Ge-
spieltes ausklingen zu lassen, zu war-
ten, die Stille zu ertragen, sie mit Be-
wusstheit zu füllen. Was wäre die Musik 
ohne Pausen? Ein ähnliches Gefühl 
überkommt mich mit dem Konzert-
stopp, ausgelöst durch die Corona-
Pandemie. Seit meinem 10. Lebenjahr 
stehe ich regelmässig auf der Bühne. 
Dieser plötzliche Druck, dauernd im 
Rampenlicht zu stehen, fällt auf einem 
Schlag weg. Neues lasse ich dadurch 
gerne entstehen: Aus der Stille, ich hor-
che hinein, hindurch, ich lasse sie spre-
chen.
Während ich überall in den Medien 
und auf Social Media lese: «Ohne Kunst 
und Kultur wird’s still», frage ich mich, 
welche neuen Chancen sich uns und 
dem Publikum eröffnen könnten. 

Vonseiten der Musikerinnen und 
Musikern, die, seit ich mich in dieser 
Szene bewege, sich immer darüber be-
klagen, zu wenig Raum für Kreativität 
zu haben. Vonseiten des Publikums, 
den Wert unserer Arbeit zu erkennen 

und neu wertzuschätzen, in einer Zeit, 
in der alles zu Unmengen, immer und 
fast kostenlos zur Verfügung steht. 
Vonseiten der Musikerinnen und Mu-
sikern vielleicht auch zu überdenken, 
was uns unsere Arbeit wert ist.

Auch mir fehlt der Austausch mit 
meinen Mitmusikern, dem Publikum 
und das Reisen. Aber immer mehr ha-
dere ich mit der Frage, zu welchem 
Preis und zu welchen Bedingungen ich 
bereit bin, meiner Berufung zu fol-
gen.Dass ich mich ab und zu von Spa-
ghetti ohne Sauce ernähren muss, 
war für mich schon vor Corona-
Zeiten nichts Neues. Ich wünsche 
mir, dass wir Musikerinnen und Mu-
sikern selbstbewusster und die Kon-
sumentinnen und Konsumenten 
wertschätzender aus dieser stillen 
Krise hervorgehen. 

Jede Woche erscheint auf blog.engadin.online 

ein Blog zu den Themen Kultur, Lifestyle & 

People, Outdoor & Sport oder Perspektiven-

wechsel. Regelmässig werden diese Beiträge 

auch in der Printausgabe der EP/PL abgedruckt. 

Bibi Vaplan (geboren 1979) ist im Engadin auf-

gewachsen. Das Klavierstudium an der Zürcher 

Hochschule der Künste schloss sie 2005 mit 

dem Lehrdiplom ab. Schon während des Studi-

ums komponierte sie für Filme und Theater (u.a. 

für Vitus). Stilistische Grenzen waren schon im-

mer ein willkommener Grund, über den Zaun zu 

schauen. Bibi Vaplans Konzerte und ihre media-

le Präsenz, zum Beispiel im «Kulturplatz», bei 

«Glanz und Gloria» oder auf dem Traktor unter-

wegs für «Jeder Rappen zählt!» machten die En-

gadiner Künstlerin schweizweit bekannt. 

Bund will eine grosse Testoffensive 

Coronavirus Gesundheitsminister 
Alain Berset hat am Freitag für die 
Schweiz eine umfassende Testoffensive 
gegen das Coronavirus angekündigt.  
Jeder Menschen im Land, der das 
wünscht, soll sich gratis testen lassen 
können, wie Berset vor den Medien in 
Bern sagte. Der Bund wolle viel mehr 
testen, sagte Berset. Mit der Übernahme 
der Kosten durch den Staat soll der Zu-
gang zu den Tests vereinfacht werden. 
Das Ziel ist laut Berset, dass sich rund 40 
Prozent der mobilen Bevölkerung in Un-
ternehmen, Schulen und Universitäten 
künftig regelmässig testen lassen. Dies 

sei mittlerweile möglich, weil in den La-
bors genügend Kapazitäten vorhanden 
seien. Vor einem Jahr sei das noch nicht 
der Fall gewesen. «Wir hoffen, dass wir 
trotz sehr instabiler Situation weitere 
Öffnungen vorsehen können», sagte 
Berset. Der Bundesrat gehe damit aber 
ein Risiko ein. «Wir dürfen nicht die 
Kontrolle verlieren.» Berset bekräftigte, 
dass dem Bundesrat die missliche Lage 
der Gastronomiebranche bewusst sei. 
«Wir machen alles, was wir können, da-
mit diese Unternehmen ihren Betrieb 
möglichst schnell wieder aufnehmen 
können.» (sda)

Ausschuss für Gesundheitstourismus

Regierungsmitteilung Die Regierung 
setzt zur Unterstützung des Departe-
ments für Justiz, Sicherheit und Ge-
sundheit (DJSG) einen Ausschuss ein, 
um den Entwicklungsschwerpunkt 
«Gesundheitstourismus» des Regie-
rungsprogramms 2021 bis 2024 umzu-
setzen. Das Ziel sei, die Leistungserbrin-
ger zu befähigen, erfolgsversprechende 
Angebote im Gesundheitstourismus zu 
entwickeln, heisst es in einer Mittei-
lung.

Aufgrund der Erkenntnisse des letz-
ten Jahres erscheine es zweckmässiger, 
anstelle eines ursprünglich angedach-

ten Thinktanks einen Ausschuss ein-
zusetzen. Dieser Ausschuss soll den re-
gionalen Partnern die Strategie und 
mögliche Handlungsspielräume dar-
legen. 

Daneben soll der Ausschuss in Ab-
sprache mit dem DJSG die Möglich-
keit haben, punktuell externe Fach-
personen beizuziehen, um das für die 
Weiterentwicklung des Gesundheits-
tourismus notwendige Know-how ge-
zielt zu erarbeiten und einzusetzen. 
Diese Struktur sei flexibler und ermög-
liche eine rasche Reaktion auf sich än-
dernde Rahmenbedingungen. (staka)
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Schultests: Grosse Bereitschaft und vereinzelt Bedenken
Auch im Engadin nimmt ein 

Grossteil der Schulen an den  

Corona-Flächentests teil. Das 

Verständnis ist gross. Es gibt 

aber auch offen Fragen und 

Ängste von Eltern. 

RETO STIFEL

Die Bündner Corona-Testoffensive 
geht in die nächste Phase. Ab kom-
mendem Montag werden in den 
Bündner Schulen einmal wöchentlich 
PCR-Speicheltests durchgeführt. Mit 
dem Ziel, Übertragungsketten des Co-
ronavirus frühzeitig zu unterbrechen 
und so den Präsenzunterricht wei-
terhin zu ermöglichen. Die Einzeltests 
werden in den normalen Schulablauf 
integriert, vor Ort zu einer «Klassen-
Probe» zusammengefasst und dem La-
bor übermittelt. Das Resultat erhält 
die Schulleitung innerhalb eines Ta-
ges. Fällt das Ergebnis einer Klasse po-
sitiv aus, gibt es weitere Einzeltests, 
über die die Eltern direkt vom Labor 
informiert werden. 

Freiwillig, aber Quarantäne-Pflicht

Grundsätzlich ist die Teilnahme an 
den Tests freiwillig. Allerdings müssen 
nicht getestete Kinder bei einem positi-
ven Fall in der Klasse immer in Quaran-
täne. Das bestätigt Daniel Camenisch, 
Leiter Kommunikationsstelle Corona-
virus beim Kanton auf Anfrage. «Ohne 

Test kann nicht ausgeschlossen wer-
den, dass diese Kinder auch angesteckt 
wurden und auch andere anstecken 
können.» Die Dauer der Quarantäne 
wird gemäss Camenisch je nach Fall 
festgelegt. Ob diese verhängt wird, ist 
abhängig von der Anzahl der be-
troffenen Kinder in einer Klasse, einer 
Schule oder in einem Dorf und ob es 
sich um das mutierte Virus handelt 
oder nicht. «Bei nicht getesteten Kin-
dern kann die Quarantäne im Einzel-
fall auch die Eltern betreffen», gibt Ca-
menisch weiter zu bedenken.

Allerdings gebe es ein «Hintertür-
chen», die Quarantäne zu umgehen. 
Ein Kind, welches nicht an den Flä-
chentests teilnimmt, könnte sich bei 
einem positiven Fall in der Klasse so-
fort testen lassen und bei einem negati-
ven Resultat weiterhin am Unterricht 

teilnehmen. «Da die Schultests aber 
nur einmal pro Woche stattfinden, 
müsste dieser Test privat organisiert 
werden», sagt Camenisch. 

Beteiligung liegt bei über 90 Prozent

Wie im Text «Testoffensive an den 
Schulen» auf der ersten Seite ge-
schrieben, ist die Beteiligung an den 
Schultests im Kanton sehr hoch. Das 
gilt auch für das Engadin, wie eine 
nicht repräsentative Umfrage in den 
Schulen in Scuol, Samedan, Pontresi-
na und St. Moritz zeigt. Alle Schulen 
machen mit, die Beteiligung von 
Schülern und Lehrpersonen liegt bei 
90 bis 97 Prozent. In Scuol werden die 
Flächentests nach den Chalandamarz-
Ferien am 15. März beginnen. Gemäss 
Mario Rauch war es ein gemeinsamer 
Entscheid aller fünf Schulleiter der 
Gemeinde, an den Tests mitzuma-
chen, beschlossen wurde die Teil-
nahme dann vom Schulrat. 

Durchgeführt werden die Tests jeweils 
einmal pro Woche am Montag von den 
Lehrpersonen im Klassenzimmer. Un-
terstützt werden diese in der ganzen 

Abwicklung vom Schulleiter und des-
sen Sekretärin. Eine spezielle Aus-
bildung hat es nicht gegeben, die Leh-
rer haben das schriftliche Infor ma- 
tionsmaterial erhalten. Zudem habe 
man die Erklärvideos des Kantons an-
geschaut und die Tests auch an einer 
gemeinsamen Sitzung besprochen.

Viel Vorbereitungsarbeit

«Wir stecken in den Vorbereitungen für 
die Spucktests», sagt André Gemass-
mer, Co-Leiter der Gemeindeschule Sa-
medan. Noch ist der Antrag an den 
Kanton nicht eingereicht worden, weil 
zuerst der Eingang der Formulare mit 
dem Einverständnis der Eltern respekti-
ve der Lehrpersonen abgewartet wer-
den müsse. «Bis jetzt sind sämtliche El-
tern mit der Testung der Kinder 
einverstanden, aber es sind bei weitem 
noch nicht alle Formulare zurück-
gekommen», sagt Gemassmer. Auch 
die Lehrerschaft stehe grundsätzlich 
hinter den Testungen. Gemassmer geht 
davon aus, dass die Gemeindeschule 
Samedan zwei bis drei Wochen nach 
den Chalandamarz-Ferien mit den 
Tests beginnen kann, sofern das Ge-
such vom Kanton bewilligt wird. 

Auch die Gemeindeschule Pontre-
sina steckt gemäss Schulleiter Fadri 
Feuerstein mitten in den Vorberei -
tungsarbeiten. Diese sind aufwendig. 
Von allen Schülern und Lehrpersonen 

Nächste Woche starten in Graubünden grossflächige Schultestungen. Die Bereitschaft mitzumachen, ist sehr hoch.  Fotos: Daniel Zaugg und z. Vfg.

müssen Einverständnis- und Daten-
schutzerklärungen eingeholt werden, 
es gilt Tabellen zu erstellen und zu 
kontrollieren, Gespräche zu führen 

und schlussendlich die Schule für die 
Testungen anzumelden. 
In St. Moritz gehen die Ferien bereits 
heute zu Ende, sodass bald mit dem 
Testen begonnen werden kann. «Für 
uns bedeuten diese Flächentests eine 
grosse logistische Herausforderung, da 
wir verschiedene Standorte haben», 
sagen die Co-Schulleiterinnen Barbara 
Camichel und Daniela Gmünder. Um 
die Klassenlehrpersonen zu entlasten, 
würden die Testungen durch andere 
Personen übernommen, sodass eine 
explizite Schulung der Lehrpersonen 
entfalle, sagen die beiden. 

Auch kritische Stimmen

Die Bereitschaft zu testen ist im Enga-
din sehr hoch, gibt es aber auch kriti-
sche Stimmen von Eltern? Nicht in 
St. Moritz, wie die beiden Schulleite-
rinnen bestätigen. «Die Eltern sind sehr 
kooperativ, sicher auch im Wissen, dass 

regelmässige Testungen mithelfen, den 
Präsenzunterricht aufrechtzuerhal-
ten», sagen sie. «Es gibt Ängste, aber 
auch grosse Bedenken», sagt Fadri Feu-
erstein in Bezug auf die Situation in 
Pontresina. Beispielsweise, ob Schüle-
rinnen und Schüler, die nicht an den 
Tests teilnehmen, von den anderen 
ausgegrenzt werden oder ob positiv ge-
testete Kinder bei Bedarf psychologisch 
betreut werden sollten. 

Mario Rauch hat aus Scuol nur ver-
einzelt Reaktionen erhalten. Zum ei-
nen von Eltern, die ganz grundsätzlich 
skeptisch eingestellt seien gegenüber 
den ganzen Corona-Massnahmen, 
zum anderen hätten gewisse Eltern ih-
re Kinder selber entscheiden lassen, ob 
sie mitmachen wollen oder nicht. In 
Samedan weiss André Gemassmer von 
einzelnen besorgten Eltern, welche 
sich bei ihm gemeldet hätten. «Die 
grösste Angst der Eltern, so zumindest 
interpretiere ich das, ist die konkrete 
Umsetzung der Tests an der Schule.» 
Wer also führt die Tests durch, wo wer-
den diese durchgeführt, werden durch 
die Spucktests nicht Aerosole im Zim-
mer freigesetzt, oder steht genügend 
Schutzausrüstung für die Personen zur 
Verfügung, welche die Tests durch-
führen?  

Umfassende Informationen zu den 

Schultestungen gibt es auf www.gr.ch 

(Info Cornavirus)

«Die Dauer der  
Quarantäne wird je 
nach Fall festgelegt»  

 DANIEL CAMENISCH

«Grosse logistische 
Herausforderung»  

 BARBARA CAMICHEL, DANIELA GMÜNDER

«Es gibt Ängste und 
grosse Bedenken»  

 FADRI FEUERSTEIN

Gelockerte Besuchsregelungen in Alters- und Pflegeheimen
Die Auflagen für Bewohnerinnen 

und Bewohner in Alters- oder 

Pflegeheimen werden  

aufgehoben, sofern sie gegen 

das Coronavirus geimpft sind. 

Diesen Entscheid fällt das  

Gesundheitsamt aufgrund der 

nachweislichen Wirkung der 

 kantonalen Impf- und  

Teststrategie.

Bewohnerinnen und Bewohner in Al-
ters- und Pflegeheimen sowie deren Be-
treuungs- und Pflegepersonal wurden 
Anfang Januar als erste Personen im 
Kanton gegen das Coronavirus geimpft. 
In der Zwischenzeit sind mehr als 80 
Prozent aller Bewohnenden der Alters- 
und Pflegheime zwei Mal geimpft und 

damit immun. Zwei Monate später zeigt 
sich, die Massnahmen zeigen Wirkung: 
Seit Anfang Februar hat es in diesen In-
stitutionen keine positiv getesteten Per-
sonen mehr gegeben. Aus diesem Grund 
hebt das Gesundheitsamt die am 26. Mai 
beziehungsweise 7. September 2020 von 
der Regierung verabschiedeten und vom 
Gesundheitsamt verfügten Besuchs-
regelungen für die Alters- und Pflegehei-
me auf.

Bewohnerinnen und Bewohner, die 
bereits seit mindestens 15 Tagen eine 
Zweitimpfung haben, müssen inner-
halb der Institution keine Masken 
mehr tragen. Ausserdem ist die Kon -
taktquaran täne für sie aufgehoben. 
Das gilt auch für die Neueintritte. 
Doch müssen Besuchende und Mit-
arbeitende, deren Zweit impfung mehr 
als 15 Tage zurückliegt, weiterhin 
Schutzmasken tragen. Ausserdem wer-
den sie für das Contact Tracing na-

mentlich mit ihren Kontaktdaten in 
einer Liste erfasst.

Für Personen, deren Zweitimpfung 
weniger als 15 Tage zurückliegt, gelten 
gelockerte Massnahmen. Bewohne-
rinnen und Bewohner dürfen ihre Be-
suche entweder in den Zimmern, in den 
Restaurationsbetrieben oder in speziell 
dafür bestimmten Räumen empfangen. 

Besuche in Mehrbettzimmern sind nur 
gestattet, wenn die bewohnende Person 
das Zimmer nicht verlassen kann. Be-
suchende und Besuchte sind weiterhin 
verpflichtet, Schutzmasken zu tragen, 
und es sind maximal zwei Besuchende 
zugelassen, wobei die Heimleitung über 
Ausnahmen entscheidet. Besuchende 
müssen sich voranmelden, namentlich 

mit ihren Kontaktdaten in einer Liste 
eintragen sowie sich damit einver-
standen erklären, dass sie die Verhaltens-
regeln des Hauses einhalten.

Nicht geimpfte Bewohnerinnen und 
Bewohnern müssen sich für Besuche 
entweder in ihrem Zimmer, in Res-
taurationsbetrieben der Institution oder 
ausserhalb des Alters- und Pflegeheims 
treffen. Ausserdem müssen sie, wenn im-
mer möglich, eine Schutzmaske tragen 
und den Sicherheitsabstand von ein-
einhalb Metern zu anderen Personen 
einhalten. Neueintretende müssen nach 
wie vor in Quarantäne. Diese darf jedoch 
bei einem negativen Testresultat am 
siebten Tag vorzeitig beendet werden. 
Bei einer Testverweigerung müssen sie 
für zehn Tage in Quarantäne. Das gilt 
auch für Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, die Kontakt mit einer Person hatten, 
welche positiv auf das Coronavirus ge-
testet wurde.  (staka)

Für geimpfte Bewohnerinnen und Bewohner von Alters- und Pflegeheimen 

gibt es viele Erleichterungen.  Foto: shutterstock.com/Dmytro Znkevych
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Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. Jahrgang
Samstag, 22. Februar 2020

Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursp üsechs Ei

Am 23. und 30. März 2021 erscheint 
in der «Engadiner Post/Posta Ladina»
die traditionelle Sonderseite.

Nutzen Sie diese Gelegenheit um Ihr Oster-Angebot
oder -Menu in einem Inserat vorzustellen.

Inserateschluss: Mittwoch, 17. März 2021

Gammeter Media AG
Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch

Sonderangebot
2 für 1

Laden in St. Moritz-Bad 
zu vermieten, ca. 80m2.
Kontakt: 081 837 36 4

Das Sport- und Freizeitzentrum Promulins Arena in Samedan umfasst eine 
Mehrzweckhalle, einen Kraft- und Fitnessraum, eine Boulderwand, ein 
Beach Volleyballfeld, einen Skatepark, einen polysportiven Hartplatz, ein-
en Kunstrasenfussballplatz (Sommersaison), sowie eine Kunsteisbahn und 
Natureisbahn (Wintersaison). Der Sportplatz steht insbesondere Schulen 
für den Schulsport, Einheimischen und Gästen für Freizeitaktivitäten und 
Vereinen für Trainings und Wettkämpfe zur Verfügung. Die Anlage ist das 
ganze Jahr geöffnet und soll als führendes regionales Zentrum für Frei-
zeitaktivitäten positioniert werden.

Per 1. Juni 2021 oder nach Vereinbarung suchen wir, infolge Pension-
ierung, eine

Reinigungskraft (30 %)
Aufgaben:  
• Reinigungsarbeiten in der Mehrzweckhalle und deren Vor- und Neben- 
 räumen  
• Reinigungsarbeiten im Garderobentrakt Kunsteisbahn / Fussballplatz 
• Aushilfe im Bereich der Schlittschuhvermietung während der Eissaison

Profil:
• Erfahrung im Bereich der Gebäudereinigung
• Selbständige, zuverlässige und präzise Arbeitsweise
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten (Abend, Wochenende und Feiertage)
• Sozialkompetenz, Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Fliessende Deutschkenntnisse

Es erwartet Sie eine verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungs-
reiche Tätigkeit.

Informationen erhalten Sie bei: Oliver Wertmann, T 081 851 07 47 

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Leben-
slauf, Foto und Referenzen bis spätestens 12. März 2021 unter folgender 
Adresse ein: Gemeindeverwaltung Samedan, Promulins Arena, Oliver 
Wertmann, Geschäftsführer, Promulins 12, CH-7503 Samedan  
promulins-arena@samedan.gr.ch

St. Moritz ist einer der bekanntesten Ferienorte der Welt. Sein Name ist als Quali-
-

mischen und Gästen höchste Lebensqualität. Das Bauamt stellt dafür die notwendi-
gen Infrastrukturen und Dienstleistungen bereit.

 

-
geschick koordinieren Sie die Bedürfnisse aller Beteiligten und stellen damit einen 

-
-

projekte) zeitnah und sachgerecht aufeinander ab.

Ihr Aufgabenbereich

Wir erwarten

Wir bieten

 
 der Infrastrukturen

• Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

-

Gemeinde Sils i.E./Segl

Für unsere PRIMARSCHULE IN SILS i.E./Segl suchen wir auf das Schuljahr 
2021/22, d.h. per 1. August 2021 eine

Fachlehrperson für das Fach TTG  
(technisches und textiles Gestalten)  
für 9 Lektionen die Woche (ca. 30%)

für die Primarstufe 

Wir erwarten 
– Ein Lehrdiplom für die Primarstufe und/oder ein Lehrdiplom für   
 das genannte Fach  
– Bereitschaft sich flexibel und motiviert in das Schulhausteam  
 zu integrieren
– Liebevoller und wertschätzender Umgang mit Kindern
– Bereitschaft an Schulanlässen mitzuwirken
– Gute Romanischkenntnisse sind erwünscht

Wir bieten 
– Ein motiviertes und aktives Team mit gutem Arbeitsklima
– Eine moderne und gut ausgebaute Infrastruktur
– Besoldung nach kantonalen Vorgaben 

Schriftliche Bewerbungen sind bis am 20. März 2021 an die Schulleitung 
Laura Wallnöfer, Via da Scoula 8, 7515 Segl Baselgia oder an  
scoula.laura.w@sils.ch zu richten. 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich ebenfalls an die Schulleiterin via 
E-Mail oder Telefon: 079 313 71 83

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Voluntaris gesucht

 •  SILS •

WIR SUCHEN SIE!
 

 
 

 

Ihre Spende 
in guten Händen.
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Spatenstich bestenfalls im Frühling 2023
Die Realisierung der neuen  

Pontresiner Jugendherberge 

braucht Zeit. Weil die  

Parkierungsfrage ungeklärt ist  

und das neue kommunale  

räumliche Leitbild noch nicht 

steht.

MARIE-CLAIRE JUR

«Das geplante Bauvorhaben kam ein 
erstes Mal wegen der Finanzierung ins 
Stocken», fasst die Pontresiner Ge-
meindepräsidentin Nora Saratz Cazin 
zusammen. Die Bündner Pensions-
kassen hatten anfänglich ihr Interesse 
bekundet, zogen sich aber wieder zu-
rück, wegen fehlender Rentabilität. 
Dann wurde erwogen, dass die Ge-
meinde das Gebäude bauen und dann 
vermieten oder verpachten würde. 
«Doch es gehört nicht zu den Aufgaben 
einer Gemeinde, Hotels zu bauen, 
selbst wenn der Fall einer Jugendher-
berge etwas anders gelagert ist, weil die-
se nicht gewinnorientiert arbeitet und 
auch einen sozialen Auftrag erfüllt», 
sagt die Gemeindepräsidentin. Für die 
Schweizerische Stiftung für Sozial-
tourismus (SSST) sei es auch nicht in-
frage gekommen, das Gesamtprojekt zu 
finanzieren. Aktuell wird eine Lösung 
für Stockwerkeigentümer diskutiert. 
Die Gemeinde würde die Kosten für das 
Parkhaus und das Langlaufzentrum 
übernehmen, die SSST den eigentli-
chen Jugendherbergsteil. Auch die Ver-
gabe eines Baurechts ist noch nicht 
vom Tisch, doch dieses sei juristisch in 
diesem Fall schwierig umzusetzen.

Wo das Parkhaus bauen?

Nicht nur die Frage der Bauherrschaft 
und Finanzierung hat Zeit in Anspruch 
genommen. Es kamen inzwischen 
auch raumplanerische Überlegungen 
hinzu. Denn im Abstand von rund 200 
Metern Luftlinie zur Jugendherberge ist 
die Weiterentwicklung des Quartiers 
Gitöglia pendent, mit geplanten Ge-
werberäumlichkeiten und Wohnraum. 
Auch hier ist der Bau einer grossen Park-
garage angedacht. «Macht es Sinn, so 
nahe beieinander zwei Parkhäuser zu 
bauen, würde nicht ein einziges genü-
gen?» Um diese Frage zu klären, soll 
demnächst eine neue Gemeindekom-
mission tech nisch abklären, ob ein ein-
ziges unterirdisches Parkhaus nicht 

auch unter der Sportwiese vor der Ju-
gendherberge erstellt werden könnte. 
In diesem Kontext müsste auch die Fra-
ge nach der nötigen Parkplatzanzahl 
beantwortet werden. Weiter soll die 
Kommission herausfinden, welche fi-
nanziellen Konsequenzen das Weg-
lassen eines Parkhauses unter dem 
Bahnhofsplatz auf das Bauprojekt zur 
Folge hätte. «Ein Parkhaus unter dem 
Bahnhofsplatz zu bauen, ist statisch ei-
ne kom plexe Angelegenheit» erklärt 
Nora Saratz Cazin. Und wahrschein-
lich teurer als unter der Wiese, welche 
im Winter das Langlaufgelände für An-
fänger hergibt und im Sommer poly-
sportiv genutzt wird.

 Das Thema Neubau von Jugendherber-
ge und Parkhaus wird noch durch eine 
weitere Komponente beeinflusst: Pon-
tresina muss wie alle anderen Gemein-
den auch aufgrund des geltenden 
Raumplanungsgesetzes ein kommuna-
les räumliches Leitbild (KRL) erarbei-
ten, in welchem die raumplanerische 
Strategie der Gemeinde für die kom-
menden 20 bis 25 Jahre festzulegen ist. 
In diesem Kontext soll gemäss der Ge-
meindepräsidentin aber eventuell zu-
erst einmal das generelle Leitbild der 
Gemeinde überarbeitet werden, das 
letztmals 2002 angepasst worden war. 
«Vieles ist noch aktuell, einiges aber 
nicht, der Gemeindevorstand hat zu 

Soll die Parkgarage unter dem neuen Jugendherbergsgebäude und dem Pontresiner Bahnhofsplatz entstehen oder eher unter dem freien Sportgelände? Eine zen-

trale Frage für die weitere Planung.     Foto: Daniel Zaugg

entscheiden, ob das generelle Leitbild 
dem kommunal räumlichen Leitbild 
noch vorgezogen werden soll», sagt 
hierzu Nora Saratz Cazin.

Standort ist ideal

Diese grundsätzlichen strategischen 
und räumlichen Abklärungen sowie die 
Ideen zur Weiterentwicklung des Quar-
tiers Gitöglia sollen aber den Bau einer 
Jugendherberge nicht mehr allzu lange 
ausbremsen. «Der bisherige Standort in 
nächster Nähe zum Bahnhof und mit 
der Sportwiese und dem Langlauf ge -
lände vor der Tür ist ideal und wird mit 
an Sicherheit grenzender Wahrschein -
lichkeit konform mit unsern kom-

munalen räumlichen Leitbild sein», 
schätzt Nora Saratz Cazin ein. Auf meh-
reren Ebenen würden jetzt diverse Pla-
nungen intensiv vorangetrieben.

Darüber ist auch René Dobler Ge-
schäftsleiter der Schweizerischen Stif-
tung für Sozialtourismus froh. «Die 
Vorarbeiten fürs Projekt sind  
gemacht, und wir haben jetzt eine 
Auslegeordnung, die es erlaubt, die 
bestmögliche Lösung zu finden.»Zu-
versichtlich ist auch die Gemein -
depräsidentin. Sie denkt, dass «im Ide-
alfall, wenn alles rundgeht» im 
Frühling 2023 der Spatenstich zum 
Neubau erfolgen kann, vielleicht aber 
auch erst im April 2024.

Bergbahnen mit Frust und Verlust
Die Bündner Bergbahnen  

verzeichnen im Februar im  

Vergleich zum Vorjahr einen 

Rückgang an Gästen von neun 

Prozent. Kumuliert über die  

ganze Wintersaison entspricht 

dies 22 Prozent und einem  

Minus im Transportumsatz von 

40 Millionen Franken.

Aufgrund der Umstände beurteilt Berg-
bahnen Graubünden in einer Mittei-
lung das Resultat vom Monat Februar als 
akzeptabel. Die Entwicklung der ge-
samten Wintersaison zeigt per Ende 
Februar einen Rückgang von 22 Prozent 
(Oberengadin minus 28,4 Prozent, Un-
terengadin minus 32,1 Prozent) res-
pektive um rund 1,1 Millionen Gäste so-
wie einen Verlust von 21,3 Prozent 
(Oberengadin minus 27,1 Prozent, Un-
terengadin minus 39,8 Prozent) beim 
Transportumsatz, was etwa 40 Millio-
nen Franken entspricht. Aufgrund der 
Bedeutung der internationalen Gäste 
für das Ostergeschäft und unter Berück-

sichtigung der Entwicklungen im na-
hen Ausland geht Bergbahnen Grau-
bünden von Rückgängen um rund 30 
Prozent per Ende Wintersaison aus. Zu 
den Entwicklungen in der Berggastrono-
mie liegt Bergbahnen Graubünden kein 
konkretes Zahlenmaterial vor. Auf Basis 
von Rückmeldungen und Einschät-
zungen erwartet der Verband Verluste 
beim Gastronomieumsatz von deutlich 
über 60 Prozent. Die epidemiologische 
Situation und die damit verbundenen 
Einschränkungen führten bei den 
Bündner Bergbahnen im Februar im 
Vergleich zum Vorjahr zu einem Rück-
gang an Gästen (Oberengadin und Un-
terengadin je minus 16,1 Prozent) und 
zu einem Minus beim Transportumsatz 
von 5,6 Prozent (Oberengadin 0,9 Pro-
zent, Unterengadin minus 32,6 Pro-
zent). Im Vergleich zum Fünfjahres- und 
Zehnjahresdurchschnitt wird der Rück-
gang von Gästen auf 3,3 Prozent (Ober-
engadin 9,4, Unterengadin 17,8) bezie-
hungsweise 2,8 Prozent (Oberengadin 
9,1, Unterengadin 18,6) beziffert. Der 
Transportumsatz nahm im Februar im 
Vergleich zu den langjährigen Durch-
schnitten mit 1,8 Prozent und 4,2 Pro-
zent zu. Das Oberengadin verzeichnete 

ein Plus von 1,9 beziehungsweise 1,3 
Prozent, während im Unterengadin ein 
Minus von 32,2 beziehungsweise 30,2 
Prozent registriert wurde. Hierbei ist der 
Einfluss von Ange botsentwicklungen 
und die damit ver bundenen Preis-
anpassungen sowie Preisdifferenzie-
rungsstrategien zu berücksichtigen. 
Nach der angeordneten Schliessung der 
Terrassen in den Skigebieten am letzten 
Wochenende sei das Unverständnis und 
der Frust über den Entscheid des Bun-
desrates nach wie vor gross. Die Unter-
nehmen könnten nicht verstehen, wes-
halb eine seit zwei Monaten bestens 
etablierte und vom Kanton Graubün-
den mitgetragene Lösung, welche der 
epidemiologischen Situation Rechnung 
trug und den Gesundheitsschutz der 
Schneesportler sicherstellte, nicht neu-
tral bewertet wurde. Bergbahnen Grau-
bünden stellt infrage, ob der Bundesrat 
im Rahmen der Pandemie legitimiert ist, 
«staatspolitische» Gründe stärker zu ge-
wichten als epidemiologische. Im Wei-
teren sei es frustrierend, wenn das BAG 
zeitgleich zur Terrassenschliessung in 
den Skigebieten die Verpflegung von 
«Büezern» und Skischulklassen in In-
nenräumen legitimiere.  (pd)

Jedes fünfte Restaurant  
hat dicht gemacht

Fast jeder fünfte Betrieb im 

Gastgewerbe hat seine Tätigkeit 

laut einer Umfrage von  

Gastrosuisse unbefristet  

eingestellt. Nur ein Drittel der 

Befragten kann demnach die  

Corona-Krise ohne finanzielle 

Entschädigung überstehen.

Der Verband prognostiziert, dass etwa 
jeder vierte Betrieb eingehen werde, 
falls es keine finanziellen Entschädi-
gungen gebe, wie Gastrosuisse am Frei-
tag mitteilte. Aktuell würden die 
À-fonds-perdu-Beiträge weniger als 
zehn Prozent des durchschnittlichen 
Umsatzes der Jahre 2018 und 2019 de-
cken. Durchschnittlich seien 51 918 
Franken ausbezahlt worden. 70,4 Pro-
zent der befragten Betriebe hätten bis 

Ende Februar ein Härtefall-Gesuch ein-
gereicht. Der Verband erwartet, dass 
weitere 20 Prozent ein solches ein-
reichen werden. Bemängelt wird in der 
Mitteilung die Dauer der Gesuchsbear-
beitung: Mehr als vier von zehn Res-
taurants warten seit über drei Wochen 
auf eine Bearbeitung ihres Gesuchs, fast 
18 Prozent warten seit über einem Mo-
nat. Etwas mehr als die Hälfte der ein -
gereichten Gesuche sei bereits bewilligt 
worden. Bei über der Hälfte der Betriebe 
wurde das Gesuch abgelehnt, weil der 
erforderliche Umsatzrückgang nicht 
vorgewiesen werden konnte oder weil 
keine Umsatzzahlen für den Zeitraum 
vor dem 1. März 2020 vorlagen, wie es 
weiter hiess. Zum wiederholten Mal for-
derte der Branchenverband in der Mit-
teilung die Öffnung der Restaurants ab 
dem 22. März. Die Online-Umfrage bei 
3556 Mitgliedern von Gastrosuisse fand 
vom 26. Februar bis 2. März statt.  (sda)

www.engadinerpost.ch
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Insekten insects

die Albinobiene l’aviöl alvin / albin

die Ameise la furmia

der Ameisenbär il furmigliun

die Biene l’aviöl

die Bremse la muos-cha buera

die Bremse il mus-chun / muos-chun

der Brummer il mus-chun / muos-chun

die Eintagsfliege la muos-cha efemera

Eintagsfliegen efemeras

die Fliege  la muos-cha

die Fliegen muos-cham / muos-chom

der Fliegenschwarm muos-cham / muos-chom

die Gemeine Holzwespe la vespra da god

die Grabwespe la vespra da cuvel

der Grashüpfer il sagliuot

der Grashüpfer il silip

die Grille il grigl

Imprender meglder rumantsch

«Macaruns ed aspirin as douvra adüna»
Numerusas persunas giuvnas 

bandunan las regiuns periferas 

per as scolar e nu tuornan  

plü. In Val Müstair es quai  

actualmaing ün pa oter – singuls 

giuvens affarists sun restats o 

tuornats. La FMR purtretscha 

trais da quels affarists. Hoz  

a Linard Grond chi maina  

üna butia al cunfin.

Creschü sü es Linard Grond (43) a 
Müstair. Davo la scoula obligatorica 
ha’l visità il deschavel on da scoula a 
Samedan ed in seguit fat ün giarsuna-
di da commerzi pro üna fiduziaria in-
dependenta illa Val Müstair. Da seis 
temp da giarsunadi ha’l pudü profitar 
fich bler, «nus d’eiran be sulets in ün 
büro. La patruna as pudaiva dedichar 
plainamaing a mai.» Davo il giarsuna-
di d’eira’l però stuf da scoulas. El vaiva 
üna gronda paschiun per ir culs skis e 
s’ha decis dad ir in direcziun in-
structer da skis.

Perche nüglia?

L’intenziun da restar illa Val Müstair nu 
vaiva Linard Grond mai. Ad el plascha 
da viagiar ed imprender a cugnuoscher 
otras culturas e linguas. Seis viadis til 
han manà per ün temp in Indonesia ed 
ün mez on in Australia. El ha eir amo fat 
ün viadi dal muond ed uschè visità 
mincha continent. Cur ch’el vaiva 24 
ons til ha lura seis bazegner dumandà 
ün bel di: «Cura cumainzast?», s’algor-
da Linard Grond riond. Da quel temp 
nun existiva nempe ingün chi vess sur-
tut l’affar da seis bazegner. Causa ch’el 

nu daiva neir plü uschè jent scoula da 
skis, ha’l pensà: «Perchè nüglia?» Ch’el 
saja varamaing adüna stat jent illa Val 
Müstair, adonta chi til saja minchatant 
eir ün pa massa stret, «ma nus vain bel 
ed i’s po viver bain quia», disch Linard 
Grond.

Influenzà dal bazegner

Seis bazegner Sebastian Conrad vaiva 
fabrichà sü ün’impraisa chi cumpiglia 
tanter oter ün supermarchà, drogaria 
& apoteca ed ün tancadi. I’l discuors 
cun Linard Grond as bada quant’in-

fluenza cha seis bazegner ha gnü per 
el. «El d’eira il meglder magister per la 
vita. Scha 100 giaivan a schnestra, schi 
el giaiva garanti a dretta», disch Linard 
Grond ed agiundscha, «eu savess eir 
hoz amo co ch’el fruntess ün’o tschel-
la situaziun i’l minchadi.» Davo la 
mort da seis bazegner ha’l lura surtut 
l’affar. Quel temp nu d’eira adüna sim-
pel. La glieud vaiva l’impreschiun 
ch’el nun haja stuvü prestar nüglia e 
s’haja pudü sezzer aint il gnieu fat. 
«Quai am d’eira consciaint, eu nu fai-
va però nügli’oter co provar da cunti-

nuar la lavur da meis bazegner», resü-
ma Linard Grond.

Fich buns ma eir temps greivs

Ch’els hajan gnü fich buns temps, disch 
il mainagestiun. Sco affar in vicinanza 
dal cunfin Svizra-Italia saja però tanter 
oter la crisa da l’euro e la problematica 
dal cambi stattas difficilas. I nu s’incle-
giaiva plü da sai cha la glieud gniva a 
tancar o a cumprar aint pro els. «Sper 
quai sun eir las stagiuns fich differentas 
per nos affar», disch Linard Grond, «dü-
rant la stagiun morta mancan sim-

plamaing ils turists.» Ma eir da chattar 
glieud qualifichada nun es adüna uschè 
simpel, ma ch’els hajan la furtüna 
d’avair üna squadra giuvna ed ingascha-
da. Ün factur pel success da lur firma es 
forsa sia vasta spüerta. Seis bazegner 
dschaiva adüna: «Schi vegn la crisa, ün 
macarun ed ün aspirin douvra la glieud 
adüna», uschè ch’els as concentreschan 
impustüt sün mangiativas e medica-
maints, manzuna Linard Grond. Sco 
concurrenza vezza’l impustüt l’internet. 
Ch’els sajan però landervia da reelavurar 
lur pagina d’internet per pudair spor- 
dscher lur prodots eir sur la rait.

«Minchatant vaja oter co pensà»

Ch’el tuorness ün di illa Val Müstair nu 
vessa’l mai pensà, disch Linard Grond. 
El es però satisfat da seis destin e disch: 
«Minchatant vaja oter co pensà.» Cha 
quia saja seis ravuogl, sia famiglia e ch’el 
haja ün manster varià. Sco affarist nu 
s’haja, sco ch’el disch, adüna simpel e 
chi saja minchatant greiv da tgnair oura 
il squitsch. «Ma i’s sto avair mincha di 
ün böt, eir scha quel es pitschen», accen-
tuescha Linard Grond. (fmr/ane)

Linard Grond dürant ün’intervista culla Radiotelevisiun Svizra Rumantscha (RTR).  fotografia: RTR

Cunter il trend

Per blers giuvens i’l Grischun dal süd 
esa evidaint da bandunar lur patria da-
vo la scoula obligatorica. Ün stüdi o 
pussibiltats professiunalas sun in prü-
ma lingia ils motivs. Illa Val Müstair da-
ja giuvens chi nu seguan a quist trend e 
restan o tuornan darcheu illa regiun. In 
üna seria preschainta la FMR a man- 
sterans e butiers giuvens chi mainan 
cun success lur affars. (fmr/ane)

«Lavur fich bella, però circunstanzas difficilas»

Daspö bundant ün mais maina 

Ramona Barblan in Engiadin’Ota 

la promoziun regiunela pella Lia 

Rumantscha. Ella ho sieu büro 

tar ella a chesa a S-chanf.

«Cumanzo d’heja mia plazza scu pro-
motura regiunela al principi da fav-
rer», disch Ramona Barblan, «pel  
mumaint es que üna plazza pütöst so-
litaria cò in mieu büro a chesa.» Ella 
abita a S-chanf cun sieu hom e lur  
duos iffaunts. «Las circunstanzas 
actuelas causa la pandemia nu per-

mettan auncha da lavurer scu ch’eau 
lavuress gugent», declera la nouva 
promotura regiunela da la Lia Ru-
mantscha (LR). Ella ho surpiglio qui- 
sta plazza da Martina Shuler-Fluor 
chi’d es dvanteda la nouva mnedra da 
la Chesa Planta a Samedan. «Il con-
tact direct culla glieud nun es pel mu-
maint pussibel», deplorescha Ramo-
na Barblan, «a nu’s po avair ün barat 
viv cun persunas indigenas, cun  
giasts, ma neir na cun instituziuns ed 
organisaziuns regiunelas, sperains 
cha que müda bainbod.» Cur cha Ra-
mona Barblan vaiva vis l’an passo cha 
la Lia Rumantscha tscherchaiva üna 

promotura regiunela s’ho ella an-
nunzcheda be da pais.

«Ün pô eir üna chosa dal cour»

Creschida sü es Ramona Barblan a Sil-
vaplauna. A Lucerna ho ella fat il stü-
di d’economia e commerzi. Turneda 
in Engiadina ho ella lavuro il prüm 
pella destinaziun Engiadina San Mu-
rezzan. I’ls ultims ans ho ella mno la 
gestiun da «l’engadin mobil», la cu-
münaunza da tariffas coordinedas da 
l’Engiadin’Ota. «M’annunzcheda 
pella plazza da promotura regiunela 
d’heja causa cha’d es bel da pudair 
m’ingascher pella lingua paterna», 
disch Ramona Barblan, «que es eir ün 
pô üna chosa dal cour.» Il prüm temp 
scu promotura regiunela l’ho pla-
schieu bain.

«Fich interessant, ma eir üna sfida»

Ch’ella e seis collega Linard Martinel-
li chi’d es respunsabel per l’Engiadina 
Bassa e la Val Müstair sajan uossa oc-
cupos cul Pledpierla. «Nus essans già 
landervi a preparer la premiaziun da 
quella concurrenza da scriver», disch 
Ramona Barblan, «e lura vainsa eir or-
ganiso ils cafès rumauntschs virtu-
els.» Sper la lavur da minchadi es ella 
fatschendeda cun imprender a cu- 
gnuoscher l’organisaziun Lia Ru-
mantscha, sieus progets ed eir tuot il 
persunel. «A saro üna ter sfida da 
tgnair adimmaint ils noms da tuot ils 
commembers dal team», disch Ramo-
na Barblan cun ün surrier in fatscha e 
manzuna ün’otra sfida: «Que es dad 
udir tuot ils differents idioms ed eir 
rumantsch grischun, cò d’heja 
schont auncha dad imprender bger», 
constata la promotura regiunela per 
l’Engiadin’Ota, «ad es però eir bel a 
vzair la granda varieted chi exista illa 
lingua rumauntscha.» (fmr/fa)

La promotura regiunela Ramona Barblan cumplettescha il team da la  

Lia Rumantscha.   fotografia: Curdin Barblan

Promoziun illas regiuns

In tuot las regiuns rumauntschas ho la 
Lia Rumauntscha promoturas e pro-
motuors regiunels. In Surselva sun que 
Alice Bertogg-Darms e David Flepp, i’l 
Grischun Centrel Carmen Dedual e 
Martina Cantieni ed in Engiadina e 
Val Müstair Linard Martinelli (Engia-
dina Bassa e Val Müstair) e Ramona 
Barblan (Engiadin’Ota). Quistas pro-

moturas e promotuors sensibili- 
seschan, animeschan e promouvan 
l’adöver dal rumauntsch illas regiuns. 
Quelo fauni per exaimpel cun organi-
ser ils cafès rumauntschs, la concur-
renza da scriver Pledpierla/Plima 
d’aur, cuors da rumauntsch ed eir chü-
rand ils contacts cun politica, econo-
mia e turissem.  (fmr/fa)
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Antenna 5G sü Mot da Valsot?
La Sunrise Communications AG 

vess interess da rimplazzar  

l’antenna existenta sü Mot sur  

la fracziun da Strada/San Niclà 

cun ün’antenna per 5G. L’intent 

da fabrica es expost i’l büro  

cumünal da Valsot a Ramosch.

«Avant bundant ün on vaiva la firma 
Sunrise Communications AG dumandà 
al cumün il permiss da metter sü a Mot 
sur San Niclà ün’antenna cun 5G», dec-
lera il capo cumünal da Valsot Victor 
Peer. Da quel temp d’eira eir il cumün 
da Scuol confruntà cun da quistas du-
mondas: L’intent da metter sü ün’an-
tenna sül clucher da Ftan vaiva svaglià 
opposiziun dals abitants da quista 
fracziun. «Perquai vaiva gnü contact 
cun Christian Fanzun, il capo da  
Scuol», cuntinuescha Peer, «e nus d’ei-
ran restats uschea cha nus fetschan  
tuots il medem.» Il cumün da Valsot ha 
sisti la procedura da la dumonda da fa-
brica da la firma da telecomunicaziun 
da Turich. E’l cumün da Scuol ha rela-
schà ün moratori pellas dumondas 
d’installar antennas da 5G sül clucher 
da Ftan ed eir sün quel da Scuol o sün 
oters stabilimaints cumünals. Tant la 
dumonda da fabrica sistida sco eir il 
moratori scroudan a la fin da marz. «I’l 
fratemp vaina fat plüs sclerimaints», 
disch Victor Peer.

Antennas davent da zonas d’abitar

Il cumün da Valsot ha giavüschà da 
l’Uffizi chantunal da natüra ed ambi- 
aint (UNA) chi laschan far üna perizia 
davart ils razs chi sortan dad antennas 
da 4G e da 5G: «Da quella perizia resul-
ta cha las antennas da la nouva tecno-
logia, 5G, dettan giò razs be cur chi ve- 
gnan dovradas, las antennas 4G invezza 
irradieschan permanentamaing», de- 
clera il capo da Valsot. El manzuna ün 
avantag dal cumün da Valsot per l’ac-
ceptanza da la nouva tecnologia: «Tant 
l’antenna sü Mot sco eir quella giò la 
Resgia sun tuottas duos davent da las 
zonas d’abitar.» Ils respunsabels dal cu-
mün s’han indreschits eir davart la pus-

sibiltà giuridica per evitar chi gnian 
montadas antennas 5G sül territori cu-
münal. «Quai nun es però uschè sim-
pel», constata’l. Seis collega Christian 
Fanzun conferma quai.

Prolungar il moratori o na?

«Il temp da nos moratori fin uossa in 
marz vaina trat a nüz per verer che cha’l 

Güdisch federal decida in connex cul-
las protestas chi sun rivadas fin a Lau-
sanna causa las dumondas da fabrica 
per 5G», disch il capo da Scuol, «ed i 
tschütta oura uschea cha’ls cumüns 
han tenor la ledscha pacas schanzas da 
pudair evitar chi gnia montada la 
tecnologia da 5G sün lur territori.» 
Cha’l cumün da Scuol varà uossa da de-

L’antenna sü Mot as rechatta da la vart dretta da l’En, da l’otra vart as vezza la fracziun da Strada.  fotografia: Mario Denoth

cider sch’el prolunga il moratori da 
quellas antennas sün stabilimaints cu-
münals o na, conclüda Christian Fan-
zun. «Nus a Valsot vain discus la chosa 
in direcziun ed evaluà eir las datas da-
vart ils razs cha nus vain survgni da 
l’UNA», infuorma Victor Peer, «cur chi 
aintra darcheu la dumonda da fabrica 
da la Sunrise m’impaissa cha la supra- 

stanza propuona da dar quel permiss.» 
Cunquai chi’s tratta dad ün proget da-
dour la zona da fabrica ha il cumün 
publichà quist intent da fabrica i’l Ma- 
s-chalch cumünal ed i’l Fögl ufficial: 
«Uossa es il temp da publicaziun e 
sch’inchün nu va daperüna po’l recuor-
rer», disch Victor Peer, «nus vezzaran co 
chi va inavant.» (fmr/fa)

Trenar dürant il lockdown

Daspö ils 1. marz das-chan  

indrizs da sport e da temp liber 

drivir parts a l’exteriur per  

maximalmaing 15 persunas. Co 

han centers da fitness in  

Engiadina passantà il lockdown 

actual e co reagischan els  

süllas schlockiadas?

Al prinzipi d’october 2020 ha il nouv 
center da fitness Origym drivi sias 
portas i’l Bogn Engiadina a Scuol. 
«Davo l’avertüra vaina il prüm pudü 
lavurar plü o main normal», disch  
Arno Galmarini chi’d es il maina-
gestiun. Davoman sun lura però gnü-
das las nouvas masüras – oblig da 
mascrina, limitaziun da persunas, 
lockdown. «Tuot la situaziun nun ha-
ja fin ad hoz insomma na resenti sco 
negativa», disch Arno Galmarini e 
cuntinua: «Eu n’ha simplamaing pro-
và da nu pensar landervia co chi füss 
schi nu dess quista situaziun.» La plü 
gronda fadia vaiva’l cul möd da co-
municaziun da la serrada cumpletta 
als 5 december: «Quella decisiun es 
gnüda dad ün di sün tschel. Las masü-
ras sun sainz’oter güstifichadas, ma 
eu nun incleg perche chi nu d’eira 
pussibel da comunichar quai a main 
cuorta vista.»

«Nus vaivan fingià ouravant ponderà 
che far scha la situaziun dvainta pês. 
Uschè vaina pudü reagir svelt», disch 
Arno Galmarini e manaja chi dependa 
eir adüna co chi’s frunta üna situaziun: 
«Meis team ed eu vain adüna pensà po-
sitiv.» Els han lura cumanzà da spor- 
dscher trenamaints our i’l liber davant 
lur center. Avant las schlockiadas cun 
maximalmaing tschinch persunas. «Per 
nus nu müdan las nouvas prescripziuns 
uschè bler. Grazcha a las fich bunas pre-
missas da nos center vaina pudü eir dü-
rant il lockdown spordscher diversas 
pussibilitats a persunas chi laivan tre-
nar.» Ch’adonta da las temperaturas 

fraidas sajan las classas da trenamaint 
stattas visitadas relativmaing bain, 
disch il mainagestiun.

Nüzziar oters chanals

Per ragiundscher la glieud chi nu laiva 
gnir i’l center ha il team, sco cha Arno 
Galmarini disch, tscherchà alternati-
vas. Els han gnü l’idea da publichar sül 
chanal da medias socialas Instagram 
uschè nomnats «Homework(out)’s» – 
videoclips da cuortas sessiuns da trena-
maints. In quel möd laivan els animar 
la glieud da trenar eir in lur agen dacha-
sa e far uschè alch pel corp, ma eir per 
l’orma. «Nus vain survgni buns resuns 

Trenamaint our i’l liber davant il center da fitness Origym a Scuol.  fotografia: origym.ch

illas medias socialas, eir da blera glieud 
d’utrò», disch Arno Galmarini e con-
clüda cha quai pudess eir pel avegnir es-
ser üna pussibilità per preschantar lur 
sportas e ragiundscher la glieud.

Però na fingià d’inviern

Ch’adonta da la crisa hajan els in ün 
möd o l’oter eir pudü profitar da las ex-
perienzas fattas in quista situaziun, ma-
naja il mainagestiun. «Da spordscher la 
pussibiltà da trenar dadourvart, davant 
nos center, d’eira da prüma davent pla-
nisà, però na fingià d’inviern», disch 
Arno Galmarini cun ün rier e cuntinue-
scha: «Nus vain badà cha blera glieud fa 

gugent sport our i’l liber. Perquai vules-
san nus schlargiar quella sporta. Per 
exaimpel cun trenamaints i’l cumün ed 
integrar elemaints al lö.» Cha blera 
glieud giaja be d’inviern i’l center da fit-
ness ed els lessan uschè motivar a da 
quels da’s mouver tuot on ed avair ün 
stil da vita san. (fmr/ane)

Centers serros  
in Engiadin’Ota

Tuot oter cu a Scuol as preschainta la 
situaziun in Engiadin’Ota. La update 
Fitness AG, üna da las pü grandas cha-
dainas da centers da fitness in Svizra, 
maina duos filielas a San Murezzan. 
Quellas sun però serredas daspö ils 5 
december 2020. Tenor infurmaziun 
dal mneder da comunicaziun da la up-
date Fitness AG nun esa previs da las 
avrir prosmamaing. Sün dumanda da 
la FMR infuormescha’l impü cha per 
els nu sajan trenamaints our i’l liber 
stos ün tema. Cha per lur cliantella 
detta però daspö prümavaira 2020 la 
pussibilited da’s parteciper a trena-
maints online via live-streams, cunti-
nuescha’l in sia resposta. Oters offe-
rents i’l sectur da fitness respuondan 
ch’els hegian serro lur indrizs daspö il 
december 2020. (fmr/ane)



Langlauf-Weltcup

Am 13. und 14. März wird 
der Langlauf-Weltcup nicht 
in Oslo, sondern im Engadin 
stattfinden.

In Silvaplana werden am ersten 
Wettkampftag die Massenstart-
rennen in der klassischen Tech-
nik über 10 respektive 15 Kilo-
meter starten. Die Gemeinde 
Silvaplana ist stolz, das Weltcup-
Rennen auf der regelkonformen 
Rennstrecke austragen zu dür-
fen. Am Sonntag steht auf der 
leicht angepassten Strecke des 
Engadin Skimarathons eine Ver-
folgung über 30 Kilometer bzw. 
50 Kilometer auf dem Pro-
gramm. 
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World-Cup-Langlauf-Arena Silvaplana | Foto mit iPhone pro max 12 by Daniel Bosshard

BRANDNEW:
Samstag, 13. und Sonntag, 14. März 2021
COOP FIS SKI CROSS-COUNTRY WORLD CUP 
Silvaplana - St.Moritz, Engadin
Live auf SRF 2:  Sa 11.40 Männer / Sa 15.30 Frauen 

So 08.15 Frauen / So 10.35 Männer

Freeski World Cup

Vom Freitag, 26. bis Samstag, 27. März 2021 findet am 
Corvatsch der FIS Freeski World Cup statt. Rund 130 
Athleten und Athletinnen aus aller Welt fahren, springen 
und sliden durch die spektakuläre Slopestyle-Strecke. 

Silvaplana Covid-19-Wintermarketing

«Corvatsch Ski & Dine» in der Sonntagszeitung 

Alle Packages mit Direct Booking bei der Gemeinde Silvaplana

Weltcup-Finale im Snowboard 

Slopestyle

Aufgrund der Covid-19-Situation übernehmen die Corvatsch 
und die Gemeinde Silvaplana das Weltcup-Finale im  
Snowboard Slopesyle am Sonntag, 28. März 2021, welches 
ursprünglich in Tschechien hätte stattfinden sollen.

Oliver Magnusson in Action | Foto by Roman Lachner

Copyright by Corvatsch AG

Nach einem super erfolgrei-
chen Sommer verdunkelte sich 
der Engadiner Himmel, und 
eine Hiobsbotschaft jagte die 
andere. Die Rede war von Ski-
gebietsschliessungen, wie das 
unsere europäischen Nachbarn 
beschlossen. Am 4. Dezember 
schloss der Kanton GR auch die 
Restaurants. Hotelbetriebe 

durften weiterhin offen bleiben 
und ihre Hotelgäste verpflegen. 
Daraus entstand das Package 
«Corvatsch Ski & Dine». Ein 4-tä-
giger Kurzaufenthalt mit Hotel, 
Halbpension & Skipass. Mit un-
serem Partner «Sonntagszei-
tung» von Tamedia konnten wir 
eine umfassende Marketingkam-
pagne starten, welche von über-

wältigendem Erfolg gekrönt ist. 
Dadurch lassen jetzt auch die 
meisten Hotelbetriebe in Silva-
plana bis zum 25. April ihre Pfor-
ten geöffnet. 

Sonntag, 03.01.2021

Sonntag, 21.02.2021

Sonntag, 31.01.2021

Sonntag, 28.02.2021

Sonntag, 14.03.2021

Sonntag, 07.02.2021

Sonntag, 21.03.2021 Sonntag, 28.03.2021

Sonntag, 14.02.2021

SUPERIOR                                                                  CHF 779.–
NIRA ALPINA

niraalpina.com

GIARDINO MOUNTAIN

giardinohotels.ch

STANDARD                                                            CHF 599.–
ARSA LODGE

arsalodge.com

HOTEL SÜSOM SURLEJ

nigglis.com

TOP CHF 659.–
HOTEL CHESA SURLEJ

chesa-surlej.ch

HOTEL BELLAVISTA

bellavista.ch

CONRAD’S MOUNTAIN LODGE

cm-lodge.com

ALBANA HOTEL

albanahotel.com

Scannen und
 buchen!

bis 14.03.21 buchbar

JETZT BUCHEN! Buchung und Infos unter  www.silvaplana.ch 
T +41 81 838 70 90 | tourismus@silvaplana.ch

 Organisiert von der Gemeinde und Tourismus Silvaplana

ALLEGRA – 
HERZLICH WILLKOMMEN
Herzlich Willkommen im Skiparadies 

Corvatsch & Engadin - St. Moritz 

zwischen 1800 & 3303 m ü. M.  

Auf 350 Pistenkilometer geniessen Sie eine 

fantastische Bergwelt mit Blick auf die 

Seenlandschaft, viel Schnee und frische Luft!

INKLUSIVE
» 1 Willkommensapéro im Hotel

» 1 Mund-Nasenschutz «SILVAPLANA»

» 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet

» 3 Abendessen | Halbpension 

» 3 Tages-Skipass gültig im Oberengadin 

» 3 Tage Gratisnutzung der öffentlichen Verkehrs-

mittel im ganzen Oberengadin inkl. RhB

» Über 200 Loipenkilometer

NEU: COVID-19 
ANNULLATIONSBEDINGUNGEN
» Sollte wider Erwarten eine Bergbahn- oder 

Skigebietsschliessung angeordnet werden, 
kann die Buchung kostenfrei annulliert werden.

» Bis 7 Tage vor Reiseantritt kann jederzeit 
kostenfrei annulliert werden

PREISE
» Die Preise gelten für ein Basic Doppelzimmer pro 

Person und Package. Zuzüglich Tourismsgebühren

» Upgrade gegen Aufpreis möglich

Partner

CORVATSCH SKI   DINE&
Bild: Aussicht vom Corvatsch auf Corviglia-St.Moritz (im Skipass inklusive) 

SICHER UND ENTSPANNT SKIFAHREN!

Zum Valentinstag: unvergessliche Tage im Engadin 
für Sie und Ihre Liebste / Ihren Liebsten schenken!

31. Jan. –  

10. Apr. 2021

4-Tages-Package ab CHF 

599.– p.P. inkl.  

3 x Übernachtungen

3 x Frühstücksbuffet

3 x Skipass Engadin

3 x Abendessen

 1 x Mund-Nasenschutz
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SUPERIOR                                                                  CHF 779.–
NIRA ALPINA

niraalpina.com

GIARDINO MOUNTAIN

giardinohotels.ch

STANDARD                                                            CHF 599.–
ARSA LODGE

arsalodge.com

HOTEL SÜSOM SURLEJ

nigglis.com

TOP CHF 659.–
HOTEL CHESA SURLEJ

chesa-surlej.ch

HOTEL BELLAVISTA

bellavista.ch

CONRAD’S MOUNTAIN LODGE

cm-lodge.com

ALBANA HOTEL

albanahotel.com

Scannen und
 buchen!

bis 14.03.2021 buchbar

JETZT BUCHEN! Buchung und Infos unter  www.silvaplana.ch 
T +41 81 838 70 90 | tourismus@silvaplana.ch

 Organisiert von der Gemeinde und Tourismus Silvaplana

ALLEGRA – 
HERZLICH WILLKOMMEN
» Herzlich Willkommen im Skiparadies 

Corvatsch & Engadin - St. Moritz 

zwischen 1800 & 3303 m ü.M. 

Auf 350 Pistenkilometer geniessen Sie eine 

fantastische Bergwelt mit Blick auf die 

Seenlandschaft, viel Schnee und frische Luft!

INKLUSIVE
» 1 Willkommensapéro im Hotel

» 1 Mund-Nasenschutz «SILVAPLANA»

» 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet

» 3 Abendessen | Halbpension 

» 3 Tages-Skipass gültig im Oberengadin 

» 3 Tage Gratisnutzung der öffentlichen Verkehrs-

mittel im ganzen Oberengadin inkl. RhB

» Über 200 Loipenkilometer

NEU: COVID-19 
ANNULLATIONSBEDINGUNGEN
» Sollte wider Erwarten eine Bergbahn- oder 

Skigebietsschliessung angeordnet werden, 
kann die Buchung kostenfrei annulliert werden.

» Bis 7 Tage vor Reiseantritt kann jederzeit kostenfrei 

annulliert werden

Partner

CORVATSCH SKI   DINE&
Bild: Aussicht vom Corvatsch auf Corviglia-St.Moritz (im Skipass inklusive) 

SICHER UND ENTSPANNT SKIFAHREN!
WEGEN GROSSER NACHFRAGE – VERLÄNGERT BIS OSTERN!

31. Jan. –  

10. Apr. 2021

4-Tages-Package ab CHF 

599.– p.P. inkl.  

3 x Übernachtungen

3 x Frühstücksbuffet

3 x Skipass Engadin

3 x Abendessen

 1 x Mund-Nasenschutz
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SUPERIOR                                                                  CHF 779.–
NIRA ALPINA

niraalpina.com

GIARDINO MOUNTAIN

giardinohotels.ch

STANDARD                                                            CHF 599.–
ARSA LODGE

arsalodge.com

HOTEL SÜSOM SURLEJ

nigglis.com

TOP CHF 659.–
HOTEL CHESA SURLEJ

chesa-surlej.ch

HOTEL BELLAVISTA

bellavista.ch

CONRAD’S MOUNTAIN LODGE

cm-lodge.com

ALBANA HOTEL

albanahotel.com

Scannen und
 buchen!

bis 14.03.2021 buchbar

JETZT BUCHEN! Buchung und Infos unter  www.silvaplana.ch 
T +41 81 838 70 90 | tourismus@silvaplana.ch

 Organisiert von der Gemeinde und Tourismus Silvaplana

ALLEGRA – 
HERZLICH WILLKOMMEN
» Herzlich Willkommen im Skiparadies 

Corvatsch & Engadin - St. Moritz 

zwischen 1800 & 3303 m ü.M. 

Auf 350 Pistenkilometer geniessen Sie eine 

fantastische Bergwelt mit Blick auf die 

Seenlandschaft, viel Schnee und frische Luft!

INKLUSIVE
» 1 Willkommensapéro im Hotel

» 1 Mund-Nasenschutz «SILVAPLANA»

» 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet

» 3 Abendessen | Halbpension 

» 3 Tages-Skipass gültig im Oberengadin 

» 3 Tage Gratisnutzung der öffentlichen Verkehrs-

mittel im ganzen Oberengadin inkl. RhB

» Über 200 Loipenkilometer
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ANNULLATIONSBEDINGUNGEN
» Sollte wider Erwarten eine Bergbahn- oder 

Skigebietsschliessung angeordnet werden, 
kann die Buchung kostenfrei annulliert werden.

» Bis 7 Tage vor Reiseantritt kann jederzeit kostenfrei 

annulliert werden

Partner
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SICHER UND ENTSPANNT IM JANUAR SKIFAHREN!

JETZT BUCHEN! Buchung und Infos unter  www.silvaplana.ch | T +41 81 838 70 90
tourismus@silvaplana.ch

 Organisiert von der Gemeinde und Tourismus Silvaplana
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zwischen 1800 & 3303 m.ü.M. 
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kann die Buchung kostenfrei annulliert werden.

» Bis 7 Tage vor Reiseantritt kann jederzeit 

kostenfrei annulliert werden.

03. Jan. –  

30. Jan. 2021

4-Tages-Package ab CHF 

599.– p.P. inkl.  

3 x Übernachtungen

3 x Frühstücksbuffet

3 x Skipass Engadin

3 x Abendessen

 1 x Mund-Nasenschutz

Partner

CORVATSCH SKI   DINE&
Bild: Aussicht vom Corvatsch auf Corviglia-St.Moritz (im Skipass inklusive) 

SUPERIOR                                                                  CHF 779.–
NIRA ALPINA
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cm-lodge.com

ALBANA HOTEL

albanahotel.com

Scannen und
 buchen!

bis 14.03.21 buchbar

JETZT BUCHEN! Buchung und Infos unter  www.silvaplana.ch 
T +41 81 838 70 90 | tourismus@silvaplana.ch

 Organisiert von der Gemeinde und Tourismus Silvaplana

Partner
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Offen bis 25. April!

SICHER UND ENTSPANNT SKIFAHREN!

31. Jan. –  

10. Apr. 2021

4-Tages-Package ab CHF 
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3 x Frühstücksbuffet

3 x Skipass Engadin
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ausgebucht

ausgebucht

ausgebucht

Morgen 1. März ist im Engadin

«CHALANDAMARZ»
…die Kinder läuten den Winter aus! [Leider digital] 

Skigebiet Corvatsch bis Sonntag, 25. April offen!

Comic by Peter Conrad

ALLEGRA – 
HERZLICH WILLKOMMEN
Herzlich Willkommen im Skiparadies Corvatsch & 
Engadin- St. Moritz zwischen 1800 & 3303 m ü. M.  
Auf 350 Pistenkilometer geniessen Sie eine 
fantastische Bergwelt mit Blick auf die Seenland-
schaft, viel Schnee und frische Luft!
Ihr Tourismus Team

BRANDNEW:
Samstag, 13. und Sonntag, 14. März 2021
COOP FIS SKI CROSS-COUNTRY WORLD CUP 
Silvaplana - St.Moritz, Engadin
live auf SRF 2: Sa 11.40 / So 08.35 Uhr
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Scannen und
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JETZT BUCHEN! Buchung und Infos unter  www.silvaplana.ch 
T +41 81 838 70 90 | tourismus@silvaplana.ch

 Organisiert von der Gemeinde und Tourismus Silvaplana
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Viel Schnee!Viel Schnee!

Exzellente Schneeverhält-
nisse und massenhaft
frische Luft: Nicht nur die
Skipisten zeigen sich im 
Oberengadin aktuell von
ihrer prächtigsten Seite.
Auch für den Betrieb auf 
den Loipen, Schlittelpisten
und selbst zum Snowkiten
könnten die Bedingungen 
in und um Silvaplana derzeit 
nicht besser sein. 

Silvaplana steht für Natur- und 
Ferienerlebnisse und bietet eine 
Vielzahl von Sportaktivitäten
sowie Kultur- und Sportveran-
staltungen. Genau diese Vielfalt 
macht die Arbeit in Silvaplana so 
spannend.

Zu den Aufgaben des Touris-
musteams gehören neben der
Planung und Durchführung von
Events das Erstellen von Pa-
ckages, die Produkteentwick-
lung sowie Marketing- und PR 
Aktivitäten. Das Ziel aller Auf-
gaben ist es, Logiernächte und
Wertschöpfung für Silvaplana
zu generieren. Der Austausch 
mit den Partnern und die Ein-
bindung deren Angebote ist ein 
wichtiger Aspekt ihrer Arbeit.

Die Zusammenarbeit mit allen
Leistungsträgern in Silvaplana, 

Während den Engadin Wan-
derwochen wird in fünf oder
sieben Tagen die Naturschön-
heit des Oberengadins zu Fuss
entdeckt. Zu den Highlights 
gehören unter anderem Wan-
derungen auf Muottas Muragl,
auf den Hausberg Corvatsch
oder in die wildromantischen 
Seitentäler. Die Ausflugsziele 
werden über unterschiedliche 
Routen erreicht und eigenen 
sich somit für Geniesser wie 
auch für sportlich ambitionier-
te Wanderer. Nebst den attrak-
tiven Wanderungen gehören
auch das gesellschaftliche in-

Wer jetzt sicher und entspannt
Skifahren und von diesen herrli-
chen Pistenbedingungen profitie-
ren möchte, kann das Corvatsch
Ski & Dine Package buchen. Das 
Angebot beinhaltet drei Über-
nachtungen in einem der Silva-
planer Hotels,  inklusiv Früh-
stücksbuffet, Abendessen und
Skipass. Nach dem Skitag kann 
im Wellnessbereich der Hotels 
relaxt werden. Der vorgeschrie-
bene Mund- & Nasenschutz wird
den Besuchern des Ski & Dine-
Packages geschenkt. Kulante Bu-
chungsbedingungen – bis 7 Tage 
im Voraus kann kostenlos stor-
niert werden und bei einer allfälli-
gen Skigebietsschliessung kön-
nen Buchungen bis zu einem Tag
im Voraus kostenfrei storniert
werden. Dies verschafft zusätzli-
che Sicherheit.

Surlej und Champfèr funktio-
niert sehr gut. Deshalb ist es
möglich, immer wieder neue
und spannende Angebote zu
kreieren.

Die Einheimische Deborah
Gröble wird als Tourismusma-
nagerin seit Juli 2019 von Anja
Defila unterstützt, welche für 
Veranstaltungen und Projek-
te zuständig ist. Beide sind 
Absolventinnen der Höheren
Fachschule für Tourismus in Sa-
medan. Durch die Erweiterung
der Angebote und des damit
verbundenen Mehraufwands
wurde im Juni 2020 das Team 
mit Nicole Kurath, Studentin
der HFT Graubünden in Same-
dan, als Saisonmitarbeiterin er-
weitert.
www.silvaplana.ch

nerhalb der Wandergruppe und 
das kulinarische Vergnügen 
dazu. Die Teilnehmer werden
rundum verwöhnt und müssen 
sich während des Aufenthalts 
um nichts mehr kümmern. Von 
ausgebildeten Wanderleitern
werden die Gäste durch das En-
gadin geführt und erhalten Ge-
heimtipps und erfahren span-
nende Geschichten über das
Engadin. Ein kleines Rahmen-
programm und die gemeinsa-
mem Mittagessen sowie die
Nachtessen im gebuchten Hotel
runden das Package ab.

Tourismusteam SilvaplanaTourismusteam Silvaplana

Ein kurzer Einblick in die spannende Arbeitswelt des 
jungen Tourismusteams von Silvaplana

Der nächste Sommer kommtDer nächste Sommer kommt

bestimmtbestimmt

Engadin Wanderwochen vom
5. September bis 17. Oktober 2021

v.l.n.r.: Nicole Kurath, Deborah Gröble, Tourismus-Chefin und Anja Defila

Silvaplana zeigt: Ferien sind 
auch in einem Winter, geprägt
von Unsicherheiten und Auf-f
lagen, möglich. Mit über 2 m
Schnee auf dem Hausberg Cor-
vatsch und fast einem Meter im 
Tal, ist die pittoreske Gemeinde 
im Oberengadin derzeit genau
das, was man sich unter einem
Winterwunderwunderland vor-
stellt. Die grossartigen Schnee-
bedingungen sind das Eine, hin-
zu kommt eine Angebotsvielfalt,
die bei Natur- und Erholungs-
hungrigen kaum Wünsche of-f
fenlassen dürfte.

Gemeinde & TourismusT Silvaplana T +41 81 838 70 90
CH - 7513 Silvaplana www.silvaplana.ch NEUIGKEITEN AUS GEMEINDE & TOURISMUS

UNTERHALTUNG EVENTS GEMEINDE & POLITIK TOURISMUS EIN- & ZWEITHEIMISCH

INNOVATIONSGEIST UND 
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Silvaplana 1 815 m ü. M. eine einsprachige romanisch «Puter» sprechende Gemeinde, mit seinen drei Fraktionen Surlej, Champfèr und Silvaplana.
Über 1 150 Einwohner haben ihren Erstwohnsitz im attraktiven Ort. Während der Saison – wenn alle Zweitwohnungen, Hotel- und Ferienwohnungs-
betten besetzt sind – können es über 10 000 werden. Bild vom Montag, 8. Februar 2021 by i-phone 12 pro max.

Corvatschbahn bis 25. April offen!

CORVATSCH 
SKI   DINE&

www.silvaplana.ch

ENGADIN
WANDERWOCHEN

www.silvaplana.ch

BIS 10. APRIL 2021
OSTERN
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Der Engadiner Sommerlauf erfindet sich neu
Nachdem der letztjährige  

Engadiner Sommerlauf in  

reduzierter Version durchgeführt 

wurde, wagt das OK dieses Jahr 

trotz Corona eine neue Strategie: 

Der Engadiner Sommerlauf wird 

zum «St. Moritz Running Festi-

val». Die Gemeinde Samedan ist 

enttäuscht darüber, kein Austra-

gungsort mehr zu sein.

DENISE KLEY

1980 fand der erste Engadiner Sommer-
lauf mit rund 240 Läuferinnen und 
Läufern statt, welcher 2019 dann mit 
einer Rekordteilnehmerzahl von über 
2400 Aktiven seinen Höhepunkt fand. 
Letztes Jahr waren coronabedingt nur 
800 Läufer am Start – jedoch plant das 
OK dieses Jahr eine Veränderung in der 
bislang grössten Dimension. Mit der 
42. Austragung zieht der traditions-
trächtige Engadiner Sommerlauf nach 
St. Moritz und bekommt einen neuen 
Namen, ein neues Logo und ein er-
weitertes Rahmenprogramm mit Live-
Konzerten und diversen Workshops. 
Das «St. Moritz Running Festival» fin-
det vom 12. bis 15. August bei Ludains 
in St. Moritz Bad statt. Neben den bis-
herigen Strecken «Engadiner Sommer-
lauf», »Muragl-Lauf», «Kids-Race» und 
«Free Fall Vertical» wird es in diesem 
Jahr eine weitere Kategorie geben: 
«Crossing Engiadina», ein dreitägiger 
Trailrunning-Etappenlauf durch das 
Oberengadin. 

Strategischer Entscheid
Die Neuausrichtung des Engadiner 
Sommerlaufs war ein strategischer Ent-
scheid, wie Anne-Marie Flammersfeld, 
die OK-Präsidentin sagt: «Ziel ist es, die 
Gäste länger im Tal zu halten und mit 
dem Rahmenprogramm eine breitere 
Zielgruppe anzusprechen. Zumal durch 
Corona ein regelrechter Running-Hype 
entstanden ist – wir hoffen, die Men-
schen mit diesem Festival noch mehr 
abholen zu können.» Was offenbar bis-
lang gelungen ist, denn 400 Anmeldun-
gen sind bereits eingegangen - obwohl 
die Online-Anmeldeportale nicht wie 

bisher seit Dezember, sondern erst seit 
März geöffnet sind. Das OK hofft dieses 
Jahr wieder auf viele Teilnehmende– so-
fern Corona dem Event keinen Strich 
durch die Rechnung macht. «Wir wis-
sen noch nicht, was der Sommer bringt, 
aber wir hoffen, dass wir das erste Festi-
val dieser Art im geplanten Rahmen 
durchführen können.» 

«Aufwertung des Events»

Die Idee, das Rahmenprogramm um 
musikalische Acts zu erweitern, ent-
stand laut Flammersfeld bereits vor ein 
paar Jahren. «Sport und Kultur ist eine 
gute Kombination. So ermöglichen wir 
den Gästen neben dem Lauferlebnis ein 
abwechslungsreiches Freizeitangebot.» 
Auch Adrian Ehrbar, Direktor von 
St. Moritz Tourismus, sieht die strategi-
sche Neuausrichtung als Chance, mehr 
Gäste ins Tal zu locken: «Es geht um die 

Weiterentwicklung und Aufwertung 
des Events. Der Gast möchte nicht nur 
den Sport und den Schweiss haben, 
sondern auch unterhalten werden. Der 
Sport- und Lifestyle-Gedanke des 
Events passt deshalb gut zu St. Mo-
ritz.»Die grösste Neuerung ist die Verle-
gung des Zieleinlaufs von der Sam-
edner Promulins-Arena nach St. Moritz 
Bad. Laut Flammersfeld herrschen 
rund um das Ludains-Areal die passen-
den örtlichen Bedingungen für ein Fes-
tival dieser Art vor: «Das Gelände um 
den St. Moritzsee bietet sich hierfür an, 
da gegebenenfalls auch Nicht-Läufer 
angelockt werden.» 

Enttäuschung in Samedan

Jedoch stösst der Ortswechsel nicht 
überall auf Wohlgefallen. Die Ge-
meinde Samedan ist zukünftig aussen 
vor und wird keinen aktiven Part am 

Dieses Jahr wird der Engadiner Sommerlauf in anderer Form stattfinden. Zu den Neuerungen gehört ein dreitägiges Etappenrennen. Zudem wird der Zieleinlauf 

in St. Moritz sein – und nicht wie bisher in Samedan.    Foto: Daniel Zaugg

St. Moritz Running Festival über-
nehmen. «Natürlich ist es immer 
schwierig, wenn man von wo weg-
geht, wo es eigentlich gut gelaufen ist. 
Dementsprechend war die Gemeinde 
Samedan über den Ortswechsel des 
Zieleinlaufs nicht sehr erfreut», sagt 
Flammersfeld. Gian Peter Niggli, Ge-
meindepräsident von Samedan, be-
stätigt diese Aussage: «Die Promulins-
Arena ist nach wie vor ein geeigneter 
Standort mit der besten Infrastruktur, 
welche sich bewährt hat und somit ein 
ideales Zielgelände ist. Zumal die Ge-
meinde bisher aus personeller als auch 
finanzieller Sicht viel in den Somm-
erlauf investierte. Die Gemeinde wäre 
bereit gewesen, zukünftig noch mehr 
finanzielle Mittel zur Verfügung zu stel-
len.» Zudem kritisiert Niggli die fehlen-
de Kommunikation im Vorfeld: «Wir 
wurden vom OK mit dem Entscheid vor 

vollendete Tatsachen gestellt, wir waren 
nicht in die Planung und Analyse mit-
einbezogen und waren dementspre-
chend überrascht vom Entscheid. Wir 
im Oberengadin sind eine Destination, 
deshalb erwarte ich auch von den Ver-
anstaltern, dass man miteinander redet. 
Wenn eigenmächtig solche Sachen 
durchgezogen werden, empfinde ich 
das nicht als gute Haltung innerhalb 
der Region.» 

Ehrbar widerspricht dem Vorwurf der 
fehlenden Transparenz: « Die Veranstal-
ter und Gemeinden haben im Vorfeld 
zwei Gespräche geführt, wie eine Wei-
terentwicklung aussehen kann. Aus un-
serer Sicht ist die Kommunikation 
transparent verlaufen. Der Entscheid 
für St. Moritz kam letztendlich vom 
OK.»

Anmeldung und Informationen unter 

www.stmoritzrunningfestival.ch

Ab 20. Mai 2021 ist im Segantini Museum eine Teilzeitstelle 
(ca. 600 Jahresstunden) als 

Museumsbetreuerin/Museumsbetreuer 
neu zu besetzen.

Ihr Arbeitsfeld umfasst die Bereiche Empfang, Verkauf, über 
Führungen bis hin zur Beaufsichtigung unserer Kunstwerke.

Wochenenddienst, flexible Arbeitseinsätze und angenehmes 
Auftreten sind für Sie eine Selbstverständlichkeit?

Mehrsprachige (i/e/f, Muttersprache deutsch), kontaktfreu-
dige, an einer unbefristeten Anstellung interessierte Personen  
melden sich bitte mit den üblichen Unterlagen bei Cornelia 
Pedretti, Betriebsleiterin, Segantini Museum, Via Somplaz 30, 
7500 St. Moritz oder info@segantini-museum.ch 

Wir suchen in Samedan:

Bahnmeister Stellvertreter
(100%)

Fahrleitungsmonteur (100%)

Gleismonteur (100%)

Mechaniker/in - Monteur/in
(80-100%)

Leiter/in Betriebswerkstatt
(80-100%)

Detaillierte Informationen finden Sie unter
http://www.rhb.ch/jobs Gemeinsam gegen Krebs

Herzlichen Dank für Ihre Spende.
Krebsliga Graubünden
www.krebsliga-gr.ch • PC 70-1442-0

Dieses Füllerinserat kostet keine Spendengelder.

SCHUTZ, UNTERKUNFT & KOSTENLOSE
BERATUNG BEI HÄUSLICHER GEWALT

24h-Telefon 081 252 38 02

www.frauenhaus-graubuenden.ch

info@frauenhaus-graubuenden.ch

Anzeigen
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events

www.scuol.ch/Veranstaltungen

«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 
Mo+Do, 9–11 Uhr; Mo+Mi, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 2  081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85

Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Karin Barta und Franca Nugnes-Dietrich

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Altes Spital, Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 

Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 

Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26

Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Es existieren nur die Ziffern 1 bis 9. Die 0 gibt es nicht. Füllen Sie die leeren Felder so aus, 

dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der 9 kleinen Quadrate alle Ziffern nur ein 

Mal stehen. © raetsel.ch R_1482319_R_3

Sudoku

Lösung des Sudoku Nr. R_1482318_L_2

Info-Seite
Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag/Sonntag, 6./7. März
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 6. März
Dr. med. S. Compagnoni Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 7. März
Dr. med. R. Rouhi Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 6. März
Dr. med. G. Grattarola Tel. 081 842 77 66
Sonntag, 7. März
Dr. med. G. Grattarola Tel. 081 842 77 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 6. März
Dr. med. C. Nagy Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 7. März
Dr. med. C. Nagy Tel. 081 856 12 15

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/

Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 

8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst

St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwach 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60

Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und Dr. med. vet. 
M. Vattolo, Samedan   Tel. 081 852 44 77

Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61

Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91

Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92

Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93

Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94

S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96

Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97

Samnaun Tel. 081 830 05 99

Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98

Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

AnzeigeAnzeige

Pontresina. Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www. pontresina.ch

© Pontresina Tourismus

Langlauf-Schnupperkurs 
Am Montag, 8. März 2021 fi ndet nochmals ein Pontresina Langlauf-Schnupper-

kurs statt. Einsteiger haben für 10 Franken die Möglichkeit die Faszination des 

Langlaufsports zu entdecken und erste Erfahrungen in der Skating-Technik zu 

sammeln. Der einstündige Kurs startet um 14.00 Uhr bei der Sportwiese Cunt-

schet und wird von lokalen Langlaufschulen geleitet. 

Anmeldung: www.pontresina.ch/fuehrungen 

Schnupper-Geissentrekking im Schnee
Lust auf einen etwas ungewöhnlicheren Spaziergang? Dann ist der Winterspa-

ziergang mit den Geissen von Nicole Buess wohl genau das Richtige! Bis Ende 

April 2021 kann man jeweils samstags und sonntags an einem Schnupper-Geis-

sentrekking teilnehmen. Bei dem ca. einstündigen Winterspaziergang durch 

den Schnee erfährt man so manches zu Engadiner Brauchtum, Leuten und Tal. 

Zudem gibt es monatlich die Möglichkeit an einem Vollmond Geissentrekking 

teilzunehmen. Anmeldung: www.minigeiss-dinigeiss.ch 

Wiedereröff nung diverser Indoor-Angebote
Dank der jüngsten Lockerungsschritte vom 1. März 2021 sind auch in Pontre-

sina einige Indoor-Aktivitäten wieder möglich. So etwa ein Besuch in der VR 

Glacier Experience an der Talstation Diavolezza oder das Museum Alpin. Für 

Interessierte geöff net haben ebenso die Kirchen Sta. Maria und San Niculò. 

www.pontresina.ch/winternews 

Anzeige

St. Moritz ist einer der bekanntesten Ferienorte der Welt. Sein Name ist als Quali-
-

mischen und Gästen höchste Lebensqualität.

-

-
-

Ihr Aufgabenbereich

• Betreuung unserer Lernenden

• Mitarbeit auf der eigenen Sägerei

Wir erwarten

Wir bieten

• Weiterbildungsmöglichkeiten

-
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Jesus Christus spricht: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und 
das Leben; niemand kommt zum Vater 
denn durch mich. Johannes 14, 6

Foto: Daniel Zaugg

Wellness
Wellness wird immer beliebter. Viele 
Menschen möchten ihr körperliches 
Wohlbefinden steigern und etwas für ih-
re Gesundheit tun. Sie sorgen sich pfleg-
lich um ihren Körper und übernehmen 
so auch ein Stück Verantwortung für ih-
re Gesundheitsfürsorge. Die Pflege des 
Körpers tut zudem der Seele gut. Well-
ness wird so zur Kunst, das Leben nicht 
nur mit mehr Sinnlichkeit zu be-
reichern, sondern ihm mehr Sinn zu ver-
leihen. Der Grundsatz «ein gesunder 
Geist in einem gesunden Körper» ver-
weist uns auch auf das umgekehrte Ver-
hältnis: Wellness für die Seele tut dem 
Körper gut. Unsere Seele und unseren 
Geist können wir auf vielfältige Weise 
pflegen und ihr Wohlbefinden fördern.
Mich zum Beispiel in Ruhe hinsetzen, 
tief durchatmen und entspannt über 
mich selbst nachdenken: Wie fühle ich 
mich? Wie geht es mir wirklich? Was be-
schäftigt mich in meinem Innersten? 
Mir dabei erlauben, alles anzusehen und 
anzunehmen, was in mir – auch unbe-
wusst – da ist: meine Fragen, Zweifel und 
Sorgen, die Enttäuschungen und Verlet-
zungen, die Wut, den Schmerz und die 
Trauer, meine Schwächen und Stärken, 
die Boshaftigkeit wie auch die Gut-
herzigkeit, meine Freude und meinen 
Glauben an die Möglichkeit, die innere 
Kraft und meinen Mut ...
Meiner Seele, meinem Geist und mei-
nem Körper tut es gut, wenn ich mir mit 
einem täglichen Ritual – auch wenn es 
manchmal einige Überwindung kostet 
– solche Auszeiten gönne. Wenn ich 
mich aus meiner umtriebigen Routine 
ausklinke, innehalte und prüfe, ob das 
Vordergründige auch das Wesentliche 
ist. Ob das, was mich im Moment um-
treibt, das ist, was ich eigentlich will.
Kraftvoll und zuweilen heilend ist es, 
wenn ich mich über mein Innenleben 
ausspreche – bei einem Menschen, der 
mir einfühlend zuhört, mich versteht, 
alles, was in mir da ist, mit mir aushält 
und mir Mut macht, es anzunehmen. 
Meiner Seele tut es auch gut, wenn ich 
mich im Gebet bei Gott über alles aus-
spreche – bei ihm, der mich besser 
kennt, als ich mich selbst. Der mich 
mehr liebt, als ich es je zu fassen vermag. 
 Pfarrerin Corinne Dittes, Zuoz

Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche

Sonntag, 7. März

St. Moritz, Bad 09.30, Pfr. David Last

Samedan, Baselgia Plaz 10.00,  

Sozialdiakonin Karin Last

Pontresina, San Niculò 10.00, Pfr. Hanspeter Kühni

Zuoz, San Luzi 10.30, Pfrn. Corinne Dittes

S-chanf, Santa Maria 09.15, Pfrn. Corinne Dittes

Lavin, San Görg 11.00, r/d, rav. Rainer Grabowski

Guarda 17.00, r/d, rav. Marianne Strub

Ardez 11.10, r/d, rav. Marianne Strub

Ftan 10.00, r/d, rav. Marianne Strub

Scuol 10.00, d, rav. Niklaus Friedrich

Sent 10.00, r, rav. Magnus Schleich

Katholische Kirche

Samstag, 6. März

Silvaplana 16.30, italienisch

St. Moritz Bad 18.00

Celerina 18.15

Pontresina 16.45 

Samedan 18.30, italienisch

Zuoz 16.30

Scuol 18.00 

Samnaun 19.30

Valchava, baselgia da Nossadonna 18.30

Sonntag, 7. März

St. Moritz, Dorf 11.00

St. Moritz, Bad 16.00, italienisch; 18.30, portugiesisch

Celerina 17.00, italienisch

Pontresina 10.00

Samedan 10.30

Zuoz 09.00, italienisch

Zernez 11.00

Ardez 11.00

Scuol 09.30 

Tarasp 09.00

Samnaun Compatsch 08.00; 09.15 

Samnaun 10.45 

Valchava, baselgia catolica 19.30

Müstair, baselgia da l’Ospiz 09.30

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Sonntag, 7. März

Celerina 17.00, Gottesdienst

Scuol (Gallaria Milo) 09.45, Gottesdienst 

Ekklesia Engiadina

Sonntag, 7. März

Samedan, Golfhotel Des Alpes 10.30

Gottesdienste

Zum Tag der Kranken am 7.März

Graubünden Jeder Mensch wird im 
Laufe des Lebens mit Krankheiten, 
Schicksalsschlägen und Beeinträch -
tigungen konfrontiert. Sei es als An-
gehöriger, sei es, weil er oder sie selbst 
eine gravierende Diagnose erhält oder 
einen schweren Unfall erlitten hat. Das 
Jahr 2020 hat uns allen vor Augen ge-
führt, dass Gesundheit nicht selbstver-
ständlich ist und dass eine gesund -
heitliche Krise auch Einfluss auf unsere 
Psyche hat. Ob und wie stark eine 
Krankheit – oder eine Krise wie die Co-
vid-19-Pandemie – seelisch belastet, ist 
von Mensch zu Mensch unterschied-
lich. Die gute Nachricht: So, wie wir 
das Immunsystem unseres Körpers 
stärken können, können wir dies eben-
so mit unserer Seele respektive Psyche 
tun und widerstandsfähiger werden.

Die Fähigkeit eines Menschen, 
Krankheiten, Krisen und Verluste bes-
ser zu bewältigen, diese zu akzeptieren, 

gestärkt daraus hervorzugehen und 
sich bei Veränderungen flexibler anzu-
passen, nennt man in der Fachwelt 
«Resilienz». 

Der Begriff «Resilienz» (lateinisch re-
silire: «zurückspringen» oder «ab-
prallen») stammt ursprünglich aus der 
Physik und definiert die Eigenschaft 
eines Körpers, nach einer Verformung 
in seinen ursprünglichen Zustand zu-
rückzukehren. Die psychische Wider-
standskraft ist bei jedem Menschen 
unterschiedlich stark ausgeprägt, 
kann jedoch von der Kindheit bis ins 
hohe Alter erlernt, trainiert und somit 
selbst beeinflusst werden. Da Men-
schen mit Krisen und Schicksals-
schlägen sehr unterschiedlich umge-
hen, gibt es jedoch kein Patentrezept. 
Jede und jeder muss für sich herausfin-
den, was für das eigene Wohlbefinden 
wichtig ist. Wer sich in guten Zeiten 
damit auseinandersetzt, was ihm oder 

ihr guttut, kann bei einer Krankheit 
oder einem Unfall darauf zurück-
greifen und senkt das Risiko, an den 
Folgen schwerer Lebensereignisse psy-
chisch zu erkranken.

Die psychische Widerstandskraft ent-
wickelt man jedoch nicht alleine. Ein 
wichtiger Aspekt ist die Gemeinschaft 
und das soziale Umfeld. Dazu zählen 
Angehörige, Freundinnen, Menschen, 
die ein ähnliches Schicksal teilen oder 
dieses bereits bewältigt haben, aber 
auch der Arbeitgeber oder die Arbeits-
kollegin, eigentlich jedes Mitglied der 
Gesellschaft. 

Das soziale Umfeld, das einen Men-
schen fördert und im Krisenfall unter-
stützt, spielt als Schutzfaktor eine we-
sentliche Rolle. Deshalb sind wir alle 
aufgerufen, mit den Themen Krankheit 
und psychische Gesundheit offener um-
zugehen und über psychische Belastun-
gen zu sprechen, aber auch darüber, was 

uns guttut und was wir brauchen, wenn 
wir eine schwierige Zeit durchmachen. 
Akzeptieren wir, dass wir keine Super-
heldinnen oder Superhelden sind, die 
ihre Probleme im Alleingang lösen, son-
dern haben wir die Stärke, uns anderen 
Menschen anzuvertrauen und soziale 
Unterstützung anzunehmen.

Der Tag der Kranken soll für uns An-
lass sein, gegenüber unseren kranken 
und beeinträchtigten Mitmenschen 
unser Mitgefühl auszudrücken und ih-
nen heute und in Zukunft viel Kraft 
und Zuversicht zu wünschen. Der Tag 
der Kranken soll für uns aber auch ins-
besondere wegen der anhaltenden Co-
vid-19-Pandemie Anlass sein, dem Pfle-
gepersonal, der Ärzteschaft wie auch 
den pflegenden Angehörigen Dank 
und Anerkennung für ihren täglichen, 
unermüdlichen und wertvollen Einsatz 
auszusprechen. Der Tag der Kranken 
soll schliesslich auch die Gelegenheit 

bieten, als Gesellschaft einen Moment 
innezuhalten, um die vielen in der 
Schweiz an den Folgen von Covid-19 
verstorbenen Menschen nicht zu ver-
gessen und an die Angehörigen, Freun-
de und Freundinnen zu denken, die ei-
nen geliebten Menschen verloren 
haben.

Die Corona-Krise stellt uns alle auf 
die Probe. Kontakte sind auf das Nötigs-
te zu beschränken. Lassen wir kranke 
und beeinträchtigte Menschen nicht 
alleine, sondern lassen Sie uns für-
einander da sein. Reden wir mit-
einander, sei es durch Videotelefonie, 
soziale Medien oder ganz klassisch, in-
dem wir Briefe schreiben oder telefo-
nieren. Tragen wir Sorge zueinander!

 Peter Peyer, Regierungsrat
 Vorsteher des Departements für Justiz,    
 Sicherheit und Gesundheit des 
 Kantons Graubünden



WETTERLAGE

Nach dem Abzug einer Kaltfront, an deren Rückseite nun nachhaltig kältere 
Luft zu uns gelangt, kehrt das zuletzt wetterbestimmende Hoch aus Westen 
nach Mitteleuropa zurück. Lediglich über der Westschweiz behauptet sich 
noch ein kleines Tief, das am Rande auch Südbünden berührt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Ein Mix aus Sonne und Wolken! Einerseits haben wir es noch mit tiefer 
liegenden Restwolken in den Tälern und andererseits mit hohen Wolken-
feldern aus Südwesten zu tun. Die tiefe, hochnebelartige Restbewölkung 
gibt es zu Tagesbeginn vor allem noch im Engadin. Diese löst sich jedoch 
schon bald auf, und die Sonne kann sich durchsetzen, zu der sich hier 
untertags nur einige wenige Wolken gesellen sollten. Den ungetrübtesten 
Sonnenschein gibt es im Münstertal. Über dem Bergell und dem  
Puschlav ziehen hingegen deutlich mehr Wolken aus Südwesten auf.

BERGWETTER

Die besten Wetterbedingungen stellen sich von der Silvretta über die Ses-
vennagruppe bis zur Ortlergruppe ein. Hin zur Bernina schieben sich von 
Südwesten vorübergehend nochmals ein paar dichtere Wolkenfelder vor 
die Sonne. Die Berge sollten aber auch hier weitgehend frei bleiben.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

4000 N S – 18°

3000   – 11°

2000   – 4°

°C

–    9
 9

°C

–    7
 8

°C

–    6
 10

°C

–    15
 2
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–    12
 3

°C

–    12
 3

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
– 6°/ 7°

Zernez
– 7°/ 4°

Sta. Maria
– 7°/ 5°

St. Moritz
– 11°/ 2°

Poschiavo
– 1°/ 6°

Castasegna
5°/ 8°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 7° Sta. Maria (1390 m)   0°
Corvatsch (3315 m) – 12° Buffalora (1970 m) – 8°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 7° Vicosoprano (1067 m) –      2°  
Scuol (1286 m)  0° Poschiavo/Robbia (1078 m) – 3  ° 
Motta Naluns (2142 m) – 6°

Süsse  
Verzweiflung
BIRGIT EISENHUT

Die meisten von 

uns lieben Scho-

kolade. Als Kind 

wird ihr Verzehr in 

der Regel von den 

Eltern reglemen-

tiert. Wenn man 

als Kind zu dick 

ist, bekommt man sie gestrichen. 

Wenn sich die Elternteile hingegen 

nicht einig sind, welche Ernährungs-

strategie bei vermeintlich übergewichti-

gen Kindern anzuwenden ist, können 

sich diese auch gegenseitig ins Gehe-

ge kommen.

Mein selbst übergewichtiger Vater hatte 

da ein Einsehen – und unterlief das 

strikte Süssigkeitenverbot meiner Mut-

ter. Montagsabends, wenn unsere Mut-

ter sich mit den von unserem Vater ver-

hassten Emanzen-Freundinnen traf, 

grinste er uns Kinder schon so verdäch-

tig an, und wir wussten Bescheid: Er 

hatte in seinem Mercedes-Kofferraum 

wieder tütenweise Süssigkeiten gebun-

kert, die er, sobald die Luft rein war, ins 

Haus holte. Die breitete er dann ge-

nüsslich vor uns im Wohnzimmer aus 

und freute sich wie wir diebisch auf die-

se «Mahlzeit», Herrlich, da fand sich al-

les in Hülle und Fülle: von Snickers 

über Mars, Bounty, Raider – das hiess 

damals noch so, und nicht Twix. Sie se-

hen, ich kenne mich aus. Aber was ich 

nicht mehr weiss, ist, ob es damals 

auch schon Raffaellos gab.

Damit sind wir beim Thema. Von An-

fang an habe ich diese Dinger gehasst. 

Ich hasse weisse Schokolade! Und ge-

he sogar so weit, dass ich inzwischen 

sogar kategorisch den Verzehr jeder Art 

von Milchschokolade verweigere. Den-

noch scheine ich es dem Universum 

bis zum heutigen Tag nicht deutlich ge-

nug gesagt zu haben. Bei jeder Gele-

genheit bekomme ich regelmässig  

diese Süssigkeit als liebevolle Auf-

merksamkeit von Menschen mitge-

bracht, die ich sehr gerne mag. Und ha-

be es mich nicht getraut zu sagen.  

Es ist ein Aufruf der Verzweiflung: Bitte, 

bitte, ich mag wirklich keine Raffael-

los!!! Bitte, bitte, ich esse Schokolade, 

aber nur schwarze. 

b.eisenhut@gammetermedia.ch

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!

 Erlebbar machen, aber kein Halligalli veranstalten

Die Schlucht, durch die sich die 

Ova Bernina bei Pontresina 

zwängt, soll für Einheimische 

und Gäste besser zugänglich 

gemacht werden. Mit sanften 

Eingriffen sollen spannende  

Einblicke ermöglicht werden. 

RETO STIFEL

2015 hatte die Verfeinerungskommissi-
on von Pontresina einen Wettbewerb 
ausgeschrieben, um nach Ideen zu su-
chen, wie der Ort noch attraktiver ge-
macht werden kann. Ursin Maissen, ge-
bürtiger Pontresiner, aber damals 
beruflich im Unterland tätig, reichte 
den Vorschlag, ein, die Berninabach-
schlucht wieder stärker ins Bewusstsein 
der Leute zu rücken. Im Wissen, dass 
diese bereits zuzeiten der Belle Epoque 
mit Spazierwegen erschlossen war. Da-
von zeugen heute noch Überreste einer 
Aussichtskanzel im Herzstück der 
Schlucht. Promenieren und Flanieren 
standen damals hoch im Kurs, und der 
Blick in die tiefe Schlucht muss beein-
druckend gewesen sein. 

Schutzorganisationen einbezogen

Besagter Ursin Maissen ist heute Ge-
schäftsführer von Pontresina Touris-
mus, und er freut sich, dass die Idee von 
damals aufgenommen wurde und er an 
vorderster Front an der Umsetzung mit-
arbeiten darf. Dabei spielt die Historie 
eine wichtige Rolle. Geplant ist näm-
lich nicht eine Inszenierung der 
Schlucht mit spektakulären Aktivi-
täten. «Wir möchten vielmehr an diese 
Tradition des Flanierens und Promenie-
rens anknüpfen und die Schlucht für 
Fussgänger besser einsehbar und erleb-
bar machen.»

Diese sanfte Umsetzung ist nicht zuletzt 
dem Umstand geschuldet, dass ver-
schiedene Ideen und Projekte in den 
letzten gut fünf Jahren an der Kritik von 
Ämtern sowie Umwelt- und Land-
schaftsschutzorganisationen geschei tert 
sind. So sollte beispielsweise eine Flying 
Line gebaut werden, an welcher sich Be-
sucher an einem Stahlseil hängend über 
die Schlucht hätten treiben lassen kön-
nen. Es gab auch die Idee einer Hän-
gebrücke oder eines Klettersteiges. Was 
jetzt geplant wird, tönt weniger spekta-
kulär, ist aber unter Einbezug der Schutz-
organisationen sowie der kantonalen 
Ämter erarbeitet worden. Diese haben 
gemeinsam mit den Initianten auch den 
Perimeter definiert, welcher sich von der 

Brücke, die ins Dorf führt, bis zur Via da 
Mulin erstreckt. Dort soll ein neuer Er-
lebnispfad gebaut werden, welcher zwar 
nicht hinunter in die Schlucht führt, 
aber trotzdem schöne Einblicke er-
möglicht. Dabei soll das bereits be-
stehende Wegnetz im Umkreis der Berni-
nabachschlucht miteinbezogen werden. 
Dass die Schlucht selber nicht begangen 
wird, hat gemäss Maissen verschiedene 
Gründe. Zum einen besteht die Gefahr 
von Hochwassern, zum anderen gilt es, 
die grosse Fauna- und Floravielfalt, die es 
in der Schlucht gibt, zu schützen.

Beste Ideen gesucht

Nun sucht die Gemeinde mittels Ideen-
wettbewerb gestalterische Vorschläge 

Im Winter wird die Berninabachschlucht von den Eiskletterern in Beschlag genommen. In Zukunft soll die  

Wildwasserschlucht auch im Sommer erlebbar gemacht werden.   Foto: Daniel Zaugg

von interessierten Planern. Die Beurtei-
lung der Wettbewerbsbeiträge erfolgt 
durch eine siebenköpfige Jury, in der 
auch die Stiftung Landschaftsschutz 
Schweiz und die Pro Natura Graubünden 
vertreten sind. Der Jurybericht soll bis 
Ende Mai vorliegen, ein Baubeginn wäre 
frühestens in gut einem Jahr vor-
gesehen. Mit dem Projekt soll der Pont-
resiner Fokus auf ganzjährige Erleb -
niswelten weiter geschärft werden. Dazu 
gehören beispielsweise der überregiona-
le Erlebnisraum Bernina Glaciers oder 
das Steinbockparadies Pontresina. Im 
Winter ist die Schlucht schon seit ein 
paar Jahren ein Eldorado für Eiskletterer. 

Weitere Infos: Kantonalen Amtsblatt 

und www.simap.ch

3 Sesselbahnen, 2 Lifte, sonnige 
Hänge, Funslope und Rennpiste,  
Schlittelbahn, Skischule & Swiss 
Snow Kids Village, 2 Restaurants,  
1 Bar, kostenlose Parkplätze
www.engadin.stmoritz.ch/zuoz
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